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28. Jahrgang. 


16139. 
Telegramme der Danziger Ztg. 


Berlin, 5. November. (Privattelegramm.) 
ch dem uunmehr feſtſtehenden Reſultat der Wahl⸗ 
münner-Erſatzwahlen im hieſigen erſten Wahlkreiſe 
ewannen die Freiſinnigen 10 Wahlmännermandate, 
den Eonfervativen, 4 von den National 
liberalen. Auf die Candidatenliſte wurde neben 
Hermes und Prediger Neßler noch Director Bach 
aud Kammergerichtsrath Schröder geſtellt. In einer 
neuen Verſammlung Anfangs der nüchſten Woche 
follen dieſelben ſprechen. 
London, 5. Novbr. ( 
der „Times“ aus Philadelphia zufolge wählten die 
Socialiſten in Chicago durch Coalition mit den 
Demokraten drei Richter. Die „Times“ meint, hier⸗ 
durch könnten, die zum Tode verurtheilten Auarchiſten 
mögliherweile gerettet werden. 
nit, 5. November. (W. T.) An Bord des 
Dampfers „Carthago nova“, aus Newcaſtle, fand 
tern Nachmittags während des Löſchens der 
gabung eine Keſſelexploſion ſtatt, wodurch 6 Perſonen 
etödtet und zwiſchen zwanzig und dreißig verwundet 
wurden. 


gaſſe Nr. 4. und bei 


Politiſche Ueber ſicht. 
Danzig, 5. November. 


Der alte Standpunkt und der Weg nach 
Rechts. 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ fühlt ſich durch die 
eſtern an dieſer Stelle mitgetheilten Worte des 
chen, v. Stauffenberg in der geſelligen Vereinigung 
der Deutſchfreiſinnigen in Fürth gel en und 
macht einen ſchwachen Verſuch, die officiöſe Preſſe 
‚gegen den Vorwurf des Frhrn. v. St. zu vertheiligen. 
Das heißt natürlich: „Eulen nach Athen“ tragen. 
Die Leiſtungen der „Nordd. Allg. Ztg.“ auf dem 


Gebiet der perſönlichen Verunglimpfung, politiſchen 


Verdächtigung ſind ſo notoriſch, daß es eines Be⸗ 
weiſes für die Behauptung des Frh. v. St. nicht 
bedarf. Selbſt indem ſie ſich reinzuwaſchen ver⸗ 
ſucht, kann die „Nordd. Allg. Ztg.“ nicht unter⸗ 
laſſen, die Führer der deutſchfreiſinnigen Partei zu 
verdächtigen. Sie ſchreibt: 6 

„In der Klage um das Verlorene, die aus der 
neueſten Rede des Frhrn. v. St. herausklingt, liegt 
vielleicht daß, erſte Symptom einer Umkehr (% wenn 
aber dieſe wirkungsvoll eingeleitet werden ſoll, dann 
wäre vor Allem die volle und ungeſchminkte Erkenntniß 
der Urſachen und Beweggründe erforderlich, welche Herrn 


o weit nach links 

Mlitiſchen Unfruchtbarkeit haben gleiten laſſen 

ficibſen“ 9 0 wahrlich nicht geweſen, welch 
er 0 55 


bis auf den Iſolirſchemel der 
Die 


Di A. Z.“ irrt ſich. Die Rede des Frhrn. 
v. St. iſt nichts weniger als ein „Symptom der 


Anmkehr“ Ihr Zweck war ausgeſprochener Maßen 
der, die Genoſſen im Kampfe zu ſtärken. Das Ver⸗ 


brechen des Frhrn. v. St. und ſeiner Freunde iſt 
nicht, daß ſie immer weiter nach links geglitten ſind. 
Die Herren v. Stauffenberg, v. Forckenbeck, Rickert 
u. |. w. ſtehen noch heute, wo fie vor der Seeeſſion 
geſtauden haben; aber die Mehrzahl der damaligen 
nationalliberalen Genoſſen hat den Weg nach 
Rechts eingeſchlagen in dem vergeblichen Bestreben, 
mit dem Reichskanzler gleichen Schritt zu halten. 


Ja, dieſer Weg nach Rechts: Gerade heute, 


zu guter Stunde, bringt das „Reichsblatt“ 
einige recht intereſſante Reminiscenzen, draſtiſche 
Illustrationen für die Verleugnung, welche der 
peößte Theil der 

hrem früheren 


Standpunkt entgegenbringen. 


Die frühere Zeit der hervorragenden und ent⸗ 
ſcheidenden Mitwirkung des Liberalismus an der 


Delesaebung fand äußerlich dadurch ihren Abſchluß, Wichtiger erſcheint eine andere Motivirung. Die 


Herr v. Forckenbeck am 26. Mai 1879 das 


0 
Iräſidium des Reichstags niederlegte. Die National: | 
ge⸗ 
drückt worden und an ihrer Stelle die Conſerva⸗ h 
00 Fürſt Bismarck begann nun 
offen mit ſeiner rückſchrittlichen Politik hervorzu⸗ 
Herr v. Forckenbeck nicht mehr 
daß, was im Reichstag geſchah, mit ſeinem Namen 
den zu können, und er trat von der Leitung des 


eralen waren, weil unbequem, an die Wand 
liven emporgehoben. 
lreten; da glaubte 


eichstags zurück. Nun handelte es ſich darum, 
Melde Stellung die Nationalliberalen, die mit dem 


lichskanzler gegangen waren, ſo lange es vor⸗ 
1 rückwärts 


h ts ging, nunmehr 
chreltenden Kanzler einnehmen ſollten. Und was 
agte das Organ der Hannoverſchen Nationallibe⸗ 


zu dem 


1 der „Hann. Cour.“, in dieſer Entſcheidungs⸗ 


unde? Es führte aus: 


„Mit dem Rücktritt Forckenbecks findet in unſerer 


inneren Politik eine Periode, welche thatſächlich ſchon 
A erſchöpft und ausgelebt war, auch ihren äußerlichen 
ſoſchluß: Wie Periode des poſitiven Zuſammenwirkens 


Mer von den Liberalen beſtimmten parlamentariſchen 


Srorität mit dem Fürſten Bismarck. ... Die preußilche | 


gatsgewalt, auf welche die Aufgaben der Reichs⸗ 


yalerung übergegangen waren, blieb in den Perſonen 


er meiften ihrer Träger conſervativ, vor Allen blieb es 
nicht anzler; nur weil er die Unterſtützung der Liberalen 
gehe 10jährige Aera freiſinniger Geſetzgebung 


10 8 nur geſchehen 


Stgat gewonnen und die 
e 0 
kehrte deſſelben gezwungen; ſobald das geſchehen, 
aber der der Liberalen nicht mehr — eben deshalb 
alt, 
Aud die an 31 en edleſelbe Zeit, 
„Köln. Ztg.“ ſagte um dieſelbe Zei 
an 7. Juni 1879 ae | 


* 
* 


due i iſt ſehr zu wünſchen, daß die (mationalfiberale) : 


Serien, bald und öffentlich eine feſte Kreiſen „angeſehener conſervativer Männer“ be⸗ 


Selon nach den 
ſcber g. nehme. Die Fraction hat, wie wieder und 
il bbangigert werden muß, 1867 ſich vereinigt zu 
alen Polit Unter ſtützung“ der nationalen und libe⸗ 
darin c ürſten Bismarck, ſie hat aber nur 
„ 0 
Where vergeſſen hat, 
Aung zu leiſten nicht im Stande ift “ 
au das, was jene beiden nationalliberalen 


5. St. aus der Bahn ſeiner nationalliberalen Genoſſen 


entbehren konnte und wollte, nur darum haben 
t. Mit Hilfe der Liberalen, zu deren Schaden 


unten dieſe begreifen, daß es nunmehr für ſie 
dust der Oppoſition zu vertheidigen, was fie im 


W. T.) Einer Depeſche 


0 - das iſt nun einmal fo in der 

die nur Urſachen und Wirkungen kennt —, 
Bismarck allmählich die Conſervativen für den 
Clericalen zur An⸗ 


n 


Die „Danziger Beitun⸗ 
a € 
für die Petitzeile oder deren Raum 20 3. — Die „Danziger Zeitung 


6 
7 


4 


len kaiſerl. Poſtanſtalten des In⸗ und Auslandes 


Blätter in entſcheidender Stunde den Liberalen zur 
Richtſchnur gaben, haben die Liberalen gethan, 
welche heute zur freifinnigen Partei gehören, und 
genau das thun ſie noch heute. Sie ſuchen „in der 
Oppoſition zu vertheidigen, was ſie im Zuſammen⸗ 
wirken mit dem Reichskanzler erlangt hatten“, und 
fie haben nicht uh „daß nichts ſtützen kann, 
was Widerſtand nicht zu leiſten vermag“. 

Und jene hervorragenden, ſtimmführenden 
nationalliberalen Organe und ihre Hintermänner? 
Gerade ſie ſind es, welche die Freiſinnigen wegen 
deren feſter j 
welche fie täglich mit Ausdrücken wie „radical“, 
„Reichsnörgler“ ꝛc. ꝛc. regaliren. Sie thun das 
entgegengeſetzte von dem, was ſie 1879 empfohlen. 
Wüßte man es nicht ſonſt ſchon, dann würden dieſe 
Fälle allein genügen zur Kennzeichnung des 
Weges nach Rechts, auf dem ſich die heutigen 
Nationalliberalen befinden, und des Feſthaltens am 


alten Standpunkte, welches andere ehemalige Be⸗ 


ftandtbeile der 1879er nationalliberalen Partei als 
ihr Theil erwählten. 


Die Denkſchrift zum Marl ne⸗Etat. 


Während die dem Marine⸗Etat für das 


nächſte Etatsjahr beigegebene Denkſchrift in dem⸗ 
jenigen Theile, der ſich auf die Nothwendigkeit um⸗ 
faſſender Erweiterungsbauten bezieht, nur auszugs⸗ 
weiſe vorliegt, iſt der Wortlaut des 2. Theiles der 
Denkſchrift, der 
bringung der erforderlichen finanziellen Mittel be⸗ 
ſchäftigt, 11 bekannt. Die Denkſchrift, bemerkt 
hierzu die „Lib. Corr.“, knüpft an einen Gedanken 
an, der in einer der letzten Sitzungen der Budget⸗ 
Commiſſion des Reichstags angeregt worden iſt, 
die pecuniären Mittel für den Bau von Kriegs⸗ 


ſchiffen in der Art zu contingentiren, daß 
man alljährlich eine gleiche, für einen 
längeren Zeitraum feſtzuſetzende Summe, mit 


der alsdann die Marineverwaltung auszukommen 
hätte, dafür auswürfe. Die Marineverwaltung 
hat ſich dieſen, man weiß nicht woher ſtammenden 
Gedanken angeeignet und wünſcht für einen Zeit⸗ 
raum von 5 Jahren eine fixirte Summe zu Schiffs⸗ 
bauten. Während aber der eigentliche Gee des 
in der Budgeteommiſſion angeregten 

der war, den Reichstag gegen Mehrforderungen 
während der fixirten Jahre ſicher zu ſtellen, wollen 


unerwarteten neuen Bedürfniſſen durch 
motivirte Anträge gerecht zu den. 
anderen Seit chsta 


fixirten Summe können. Von 
4 bleibt nichts übrig, 
a 
ſcheidun 
in Wegfall 


alſo 


von Erſatzbauten und Neubauten 
käme und unter dem neuen Titel zu 


Schiffsbauten für die nächſten fünf Jahre jährlich 


mindeſtens 8 Mill. Mark bewilligt würden. In 
dieſer Summe würde aber die Mehrforderung für 
eine weitere Vermehrung der Torpedobootsflottille, 
ſowie die Ausgaben für Armirung der neuen 
Schiffe noch nicht einbegriffen ſein. 

ie Denkſchrift macht einen Verſuch, dieſen 
Vorſchlag auch ſachlich zu rechtfertigen, d. h. nach⸗ 
zuweiſen, daß auf dieſem 
wirthſchaftet werden könne. 


Daß der im Etat 


feſtgehaltene Unterſchied zwiſchen Neubauten und 
Erſatzbauten jetzt ſchon illuſoriſch iſt, d. h daß die 


heutigen Nationalliberalen Marineverwaltung unter dem Titel Erſatzbauten 


nicht ſelten Neubauten beantragt, die dann aus der 
laufenden Einnahme, anſtatt aus der Anleihe ge⸗ 
deckt werden, hat nur eine formale Bedeutung. 


Denkſchrift ſagt: 

„Da jeder Schiffsbau einen längeren Zeitraum zu 
beanſpruchen pflegt und die Projecte auf mehrere Jahre 
inaus wieder zu einander in engen Beziehungen ſtehen, 
fo iſt die Admiralität ohnehin genöthigt, mit ihren 
Plänen einen größeren Zeitraum zu umfaſſen. Andern⸗ 
falls laſſen ſich aber dieſe Pläne nur allgemein halten, 


fall kann dazu nöthigen, dieſelben unerwartet zu modi⸗ 
ficiren. Iſt aber ein umfaſſender Plan einmal bis in 


die Details an die Oeffentlichkeit gelangt, hat er die 
Billigung der geſetz gebenden Factoren gefunden, fo iſt 


ſeine Abänderung immer mit Schwierigkeiten verbunden.“ 


Wiederholt 


im Laufe der Ausführun 
Ohne Mitwirkung des Res 


Summen für beſtimmte Schiffe ausgeworfen wür⸗ 


den“. Wenn die Marine⸗Verwaltung bezüglich der 
Conſtruction der Schiffe u. . w. Geheimniſſe haben 
ſollte, ſo kann ſie ſolche in Zukunft ebenſo gut be⸗ 


wahren wie jetzt, wo in den Erläuterungen zum 


Etat die Mittheilungen über die Neubauten ſicher⸗ 
lich nichts enthalten, was einem Concurrenten von 
Intereſſe ſein könnte. 5 

Sollte wirklich die Admiralität den Wunſch! 
haben, die Controle des Reichstags über die 


Marine⸗Verwaltung abzuſchwächen, ſie hat ſie durch 
die Denkſchrift ihrem Ziele entgegengearbeitet. 
e dieſer Art können nur Mißtrauen hervor⸗ 
rufen. 


Die Mittelpartei⸗Beſtrebungen 

werden fortgeſetzt. Wie es ſich auch im Einzelnen 
a möge, wenn nur der Zweck erreicht wird, 
a 
werden, dann iſt Alles gut. Wie eine Zuſchrift aus 
zeugt, würde ein „Partei ⸗Concordat zwiſchen den 
Conſervativen und Nationalliberalen namentlich 
bezüglich der Wahlen“ mit großer Freude begrüßt 
werden. Es heißt in der Zuſchrift weiter: 

„ „Angeſichts der Thatſache, daß im Reichstage die 
beiden confervativen Parteien im 
Nationalliberalen nur eine Minderheit darſtellten, müſſe 


Freitag, 5. 
eeſcheiut täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abe 


angend mim 


altung am ſchärfſten bekämpfen, 


ſich mit der Methode der Auf⸗ 


orſchlags 


die verbündeten Regierungen den Vorſchlag zwar 
annehmen, inſoweit er der Marineverwaltung freie 
Hand ſchafft, ſich im übrigen aber vorbehalten, 
beſonder x, 


als a 
in Zukunft im Marineetat die Unter 


Wege zweckmäßiger ge⸗ 


eine neue Erfahrung, eine neue Erfindung, ein Unglücks⸗ 


Durch die bisherigen Erfahrungen iſt dieſe 
Auffaſſung nicht beſtätigt worden. 
haben die bis in die Details feſtgeſtellten Pläne 
Abänderungen erfahren. 
5 chstags würde eine ſolche M 
Abänderung des jetzt ventilirten Planes in Zukunft 
‚ nicht angängig fein, da die Denkſchrift daran feſt⸗ oder den ruſſiſchen 
hält, „daß alljährlich wie bisher im Etat beſtimmte 


die verhaßten Freiſinnigen zurückgedrängt 


Verein mit den 


Nobember. 


0 


d M 


vermieden werden, was eine Spaltung der conſer⸗ 
den Partei zur Folge haben könne. An inneren 
ſätzen fehle es nicht: zwiſchen den Herren von 
erſtein und von Kleiſt⸗Retzow einerſeits und dem 
Partei zahlreich vertretenen höheren Beamten⸗ 
iege eine weite Kluft. Schonung dieſer Gegen⸗ 
ei um ſo mehr dringende Nothwendigkeit, als 

Wahltreiſe der Oppsfition gegenüber nur be⸗ 


et werden könnten, wenn ein echter Kreuzzeitungs⸗ 


von altem Schrot und Korn der Candidat ſei 


3 
7 1915 ergiebt ſich aus der Natur des Con⸗ 
cordats: Conſervative und Nationalliberale ſichern 


1 5 vollen Beſitzſtand zu. In den von den 
5 


innigen und vom Centrum zu erobernden 
lkreiſen wird von der ſtärkeren der drei Mittel⸗ 
arteien der Candidat bezeichnet. 
ein ausgedacht. 
zugemuthet wird für Hrn. Stöcker und ſeine Freunde 
zu ſtimmen, iſt nichts beſonders Auffälliges. In 
Siegen haben das bekanntlich die Nationalliberalen 
zum großen Theil aus eigenem Antriebe ge⸗ 
than. Herr Maler Dielitz in Berlin, einer der 
Redner in der letzten nationalliberalen Verſammlung, 


bei ſolchem Pact die 
e Reſultat erzielen würden, wie bei den 
ichen Abgeordnetenwahlen, d. h. daß fie die 
fte der Couſervativen beſorgen würden, liegt 
Jeden auf der Hand, der die Wahlſtatiſtik 
nur einigermaßen kennt. Klarheit iſt gut. 


„mag auch äußerlich ſich vereinigen. Das 


Der Beginn der Dcenpation. 
eftern an dieſer Stelle ausgeſprochene 
die Ruſſen zwar nicht ganz 


ad e. 
Varna, dann v T ritt 5 
ar und die wirkſame Bethätigung der regſamen Geiſteskräfte 


in anderen Plätzen einzurücken beabſichtigen, 


ſcheint 
graphiſ chen Meldung hervorgeht: 
Köln, 5. November. (Privattelegramm.) Der 


Meer anzueignen, um von hier aus einerſeits Bul⸗ 


garien zu beherrſchen und andrerſeits ſeinen Macht⸗ 


einfluß über den Bosporus zu verſtärken. 

Die immer zahlreicher ſich einſtellenden Nach⸗ 
richten von ruſſiſchen Truppenconcentrationen bei 
Odeſſa laſſen allerdings die Zweifel daran ſchwinden, 


Anſchlag auszuführen. 

Es wäre dies natürlich abermals ein kraſſer 
Verſtoß gegen das Völkerrecht, aber was kümmert 
ſich Rußland darum, wenn es nur weiß, daß ihm 
kein mächtigerer Factor im Wege ſteht, als das 


kleine Bulgarien? In Folge dieſer Vorgänge iſt 


die Stimmung in Bulgarien 
augenblicklich, wie der Correſpondent der „Köln. 
Ztg.“ ſchreibt, ziemlich gedrückt; es iſt aber völlig 


Folgen ergeben werden. 

unvorhergeſehene Aenderung 110 Und ich wage 

daher auch nicht die mindeſte Vorausſage. Die 
maßgebenden Abgeordneten ſind noch durchaus 
darüber im unklaren, was ſie thun ſollen; was ſie 
thun möchten und was ihnen zum Theil von ihren 
Wählern als mandat imperstif vorgeſchrieben iſt, 
wiſſen fie ganz genau, aber die unbeſtimmte Haltung 
der Mächte macht ſie ſchwankend und hält ſie ab, 
‚ du einem Entſchluſſe zu kommen. Dieſe Stimmung 


lenken, ſie kann aber auch ebenſogut einen plötzlichen 
und raſchen Entſchluß 115 Folge haben, der die 
ächte vor die Wahl ſtellt, entweder Bulgarien 
an Rußland mit er und Haaren auszuliefern, 
elüſten entgegenzutreten. 
Zankow ſoll übrigens bei den Ruſſen in Un⸗ 
ebe gefallen ſein, nicht etwa, weil er das ſchmach⸗ 
edeckte Haupt der Verſchwörer vom 21. Auguſt 
iſt, ſondern — a Mangels an Muth im Vor⸗ 
gehen gegen die Regentſchaft. Daher wird Bala⸗ 
banow von den Ruſſen als das wirkliche Haupt 
ihrer Partei behandelt. 


Die öſterreichiſch⸗ungariſchen Delegationen. 

Ueber die allen der ungariſchen Dele⸗ 

gation ging uns heute folgendes Telegramm zu: 
eſt, 5. November. (W. T.) Die ungariſche 
Delegation wählte den Grafen Tisza zum Präſi⸗ 
denten. Tisza betonte in ſeiner Auſprache, daß es die 
1 der Delegation ſei, ſich durch Aufklärungen 
ſeiteus des Miniſters des Aeußern, Grafen Kalnoky, 
die Ueberzengung zu verſchaffen, ob die auswärtige 


Politik eine der Stellung der Monarchie entſprechende 


ſei und ob Alles geſchehe, dieſelbe geltend zu machen; 
er betonte ferner die Fürſorge für die Armee. Die 
Orientintereſſen der Monarchie dürften um keinen 
Preis aufgegeben werden. Er hoffe, daß es gelinge, 


die Jutereſſen der Monarchie in Frieden zu wahren. 
: Das den Delegationen vorgelegte gemeinſame 
Budget pro 1887 beziffert das Geſammterforderniß 


auf 120 697 646 Fl., hiervon die mit 18 642 206 Fl. 


präliminirten Zollgefäll⸗Ueberſchüſſe abgerechnet, 
bleibt ein Erforderniß von 102 055 440 Fl. und ab⸗ 


züglich der zu Laſten Ungarns vorerſt abzuziehenden 


Truppen beträgt 5 019 000 Fl., gegen das 


legenheiten 
erwarten fi 


Der Plan iſt 
Daß den Nationalliberalen dabei 


t bekanntlich auch Stöcker lieber als Virchow. 
Nationalliberalen 
ſonen, welche Steuern zahlen, das Stimmrecht ver⸗ 


ine Vertuſchungen! Was innerlich zuſammen⸗ auf die an dem e aus Anlaß Höchſtdeſſen 


zur Geſundung unſerer Parteiverhältniſſe nöthig. 


ch zu beſtätigen, wie aus folgender tele⸗ 


„Köln. Ztg.“ wird ans Wien telegraphirt, Rußland 


re ‚Oafenpläte am ieee Dei Bundesrath iſt ferner zugegangen der Entwur 


daß Rußland in der That im Begriff ſteht, einen 


ann die Bulgaren vielleicht der Nachgiebigkeit zu⸗ 


aus der Ha 


Abend⸗ Ausgabe. 


5 . ere 2 bn 2 5 in der rp ue en 
— Pr pro Uartal 4, ur ie PO ezogen ka er: 
“ permi Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


2 Proc. erübrigt ein durch Quotenbeiträge zu be⸗ 
deckendes Erforderniß von 100 014 331 Fl., wovon 
auf Oeſterreich 70010032 Fl., auf Ungarn 
30 004 299 Fl. entfallen. Gegen das Vorjahr iſt 
erſtere Quote um 7 838 991 Fl., letztere um 3 359 568 

l. größer. An dem Mehrerforderniß von 11 198 559 


Fl. partielpirt das Ministerium des Auswärtigen 


mit 32 710 Fl., das des Krieges mit 3 987 838 Fl. 
(deſſen Ordinarium 97 500 759 Fl., gegenüber 1886 
1 275 791 Fl. mehr, und deſſen Extraordinarium 
5 984 850 Fl., gegen 1886 2712047 Fl. mehr, beträgt), 


die Kriegsmarine mit 121229 Fl. und das Miniſte⸗ 


rium der Finanzen mit 13 598 Fl. Das Erforderniß 


für die im bosniſchen Occupationsgebiete ſhelahr 
orjahr 
um 936 000 Fl. weniger. Die Nachtragscredite für 
das Jahr 1886 beziffern ſich insgeſammt auf 
1674084 Fl. Das Landesbudget von Bosnien 
weiſt einen Ueberſchuß an Einnahmen im Betrage 
von 56 774 Fl. auf. 
Den Aufſchlüſſen über die orientaliſchen Ange⸗ 
welche ſeitens des Grafen ea zu 
ind, darf man mit um jo größerer 
2 entgegenſehen, als ſich dann endlich 
einmal wieder ein etwas klarerer Blick über die 
verworrene Situation gewinnen laſſen wird. 


Ans der Union. 

Bei den Legislaturwahlen entging der Sprecher 
des Unterhauſes Carlisle mit geringer Majorität 
einer Niederlage. Indiana wählte republikaniſch; 
das Reſultat der Wahlen in Californien iſt noch 
nicht vollſtändig bekannt, doch haben wahrſcheinlich 
die Republikaner pit — In New Jerſey haben 
die Demokraten die Mehrheit erhalten. — In 
Newyork iſt ferner der Demokrat Peckham mit 


10 000 Stimmen Majorität zum Richter bei dem 


Appellationsgerichtshofe gewählt worden. 

Des weiteren bringt das transatlantiſche Kabel 
eine Nachricht von Intereſſe aus Vermont. Das 
Unterhaus der dortigen Legislatur hat das Geſetz 
angenommen, durch welches den weiblichen Per⸗ 


liehen wird. 


Deutſchland. 
* Berlin, 4. Novbr. [Des Kronprinzen 9 
Der hieſigen Stadtverordneten⸗Verſammlung i 


ückwunſchadreſſe folgendes 
„Ich danke den Stadtverordneten von Berlin von 


ür die freundlichen Glückwünſche, welche ſie Mir 
EN un zum 18 Oktober ausgeſprochen 


Geburtstags gerichtete G 


Schreiben zugegangen: 


| den a g 0 
haben Mit immer wachſender Theilnahme und freudiger 


ſehe Ich auf die glänzende Entwickelung 


Genugthuung i 
15 ihr reich blühendes Gemeinweſen 


der Hauptſtadt, auf 


ihrer Bürger. : a 
Möge Gottes Schutz ihr auch ferner erhalten bleiben. 
Portofino bei Genua, den 28. Oktober 1886. 

gez. Friedrich Wilhelm, Kronprinz.“ 


A [Etat betreffend die n 


um Beſoldungs⸗ und Penſions⸗Etat der Reichs⸗ 
ankbeamten mit Ausnahme der Mitglieder des 
Reichsbankdirectoriums für 1887. Die Beſoldungen 


betragen 3 162 250 Mk.; für Miethsentſchädigungen 


find gefordert 374940 Mk.; für Defectgelder bei 
der Führung der Kaſſen 27 600 Mk.; für andere 
erſönliche Ausgaben 309 380 Mk. und für Pen⸗ 
ionen und Wartegelder der Reichsbankbeamten 
140 000 Mk. zuſammen 4014170 Mk. Die Pen⸗ 


ſionen und Wartegelder find um 54557 Mk. er⸗ 


höht und zwar mit Rückſicht auf das diesjährige 
Penſionsgeſetz und die darauf bezügliche kaiſerliche 
Verordnung. 

* [Rechtsanwalt Dr. Dedekind] in Wolfenbüttel 


ee Sat Sen a über ſeine Entlaſſung 
unmöglich, vorauszuſehen, was ſich daraus für Mg 
Jeder Tag kann eine 


Die weitere Entſcheidung des herzoglichen Ober⸗ 
El Strafſenat (R Zimmermann. W. v. Praun. 
Ude. . Seidel. Vorwerk) vom 28. Oktober lautet, 
den Entſcheidungen der Richter der früheren Inſtanzen 
p. Stutterheim, Koch, Wendt und Schröder entgegen, 
folgendermaßen: . daß das Vorhandenſein 
dringender Verdachtsgründe gegen ihn (den Dr. Dedekind), 
das heißt die Wahrſcheinlichkeit, daß der Beweis ſeiner 
Schuld werde erbracht werden, bezüglich der in dem 
Haftbefehle vom 17. d. M. bezeichneten ſtrafbaren Hand⸗ 
lung des Beſchuldigten aus den damals vorliegenden 
Ermittelungen In} nicht ergab, auch das ſpätere Ver⸗ 
fahren die vorhandenen Ver dachtsgründe gegen Dedekind 
nicht nur nicht N weit verſtärkt hat, daß die Fortdauer 
der Haft deſſelben durch den Zweck der eingeleiteten 
Vorunterſuchung geboten würde, ſondern ſogar abge⸗ 
chwächt hat, demnach die ſofortige Entlaſſung deſſelben 

ft eintreten muß, — — beſchloſſen: der von 
dem Unterſuchungsrichter am 17. d. M. gegen den Be⸗ 
1 Dedekind erlaſſene Haftbefehl wird aufge⸗ 
oben. 

Wenn hiernach das oberſte Gericht ſelbſt große 
Zweifel hegt, daß dem Beſchuldigten die ihm vor⸗ 
eworfenen ſtrafbaren Handlungen bewieſen werden 
önnten, dann darf man jetzt wohl darauf geſpannt 
ſein, was bei der Untersuchung eigentlich heraus⸗ 
kommen wird. 

* [Das bürgerliche Geſetzbuch.! In einer Be⸗ 
ſprechung des Standes der Arbeiten der Commiſſion 
zur Ausarbeitung des Entwurfs eines bürgerlichen 
Geſetzbuchs für Deutſchland ſpricht ſich die gate 
Ztg.“ im Hinblick auf die immenſe Schwierigkeit, 
welche die Durchberathung des ganzen Geſetzbuches 
durch die legislativen Factoren mit ſich bringt, be⸗ 
ſonders aber in Anbetracht der langen Zeit, welche 
bis zur Vollendung des ganzen Werkes noch ver⸗ 
gehen wird, dem Vorſchlage einer Fachzeitſchrift an, 
von der Geſammteodification des bürgerlichen 
Rechts Abſtand zu nehmen und mit mehr oder 
minder umfaſſenden Specialgeſetzen, z. B. der Fertig⸗ 
ſtellung eines Entwurfs für das Obligationenrecht 
vorzugehen. „Gerade hier“, ſagt die „Voſſ. Ztg.“, 
ziſt die Einheit dringend wünſchenswerth, weil das 
Obligationenrecht die meiſte Anwendung im prakti⸗ 
ſchen Leben hat, auch das Handelsrecht bereits 
codificirt werden und in Ergänzung deſſelben auf 
das ſonſt geltende Recht der Schuldverhältniſſe bei 
Streitfällen zurückgegangen werden muß.“ 


Spediteur und Fuhrwerksbeſitzer H. Brandt binnen 


wurde bekanntlich erſt vor kurzem nach dem Ab⸗ in Betracht kommenden Staaten Steuern an⸗ 532), Lupinen 911 (1094 In 9849 | Kurzem in's Leben gerufen werden. Derſelbe hat bereits 
leben des Unterſtaatsſecretärs im Miniſterium für boten: allein trosdem Steuern micht verſchmäßt. zu a inter: Raps 100 ee (880), ein Grundſtück vor dem Zöerdertbore zu dieſem Zweck 
Handel und Gewerbe zum Unterſtaatsſecretär er⸗ werden pflegen, wurden ihnen dieſelben von beiden Hopfen 461 (500), Kleeheu 1480 (2593), Wieſenheu erworben und es wird der erforderliche Bau des Eis⸗ 
nannt. Seine finarzielle Schule hat Herr Jacobi an wieder zurückgegeben. Keiner dieſer Bewohner hat auch 1675 (2353) Niederun : Winterwei en 1816 kellers bald in Angriff genommen werden. 
der Spitze der preußiſchen Bodencredit⸗Actiengeſell⸗ jemals bis zur Bereinigung Deutſchlands die Freuden . 8: e [Feuer.] Ein im Hintergebäude der Drewle'ſchen 
{haft durchgemacht. Die Hauptſache it, daß ein ker eng Ans nahen eng Eiuzicen. der ach cen des e ier 1856 (1860, Fbſen 5h Brauer in bert ae um 3 Ahr die ale e 
ee Era de lernt mit Ausnahme eines Einzigen, der ſich freiwilli N 21 0, 2 2 nahm heute Nacht um 3 Uhr die Thätigkeit der 
Nachfolger Burchards gefunden und die ſeit dem in das ſächſiſche Heer einreihen ließ; denn mann (1205), Ackerbohnen 1708 (1315), Wicken 1259 ni 5 eine Stunde lang in Anſpruch. Es 
1. Oktober c. vacante Stelle endlich ausgefüllt iſt. gehrte ihrer. Um ſich nun aber nicht ganz recht⸗ und (1216), Kartoffeln 12 260 (9970), Winter⸗Raps und | waren daſelbſt im Verbindungsgange des Erdgeſchoſſes 
Wie die Dinge liegen, iſt die Ernennung ohne ſchutzlos zu wiſſen, haben fie ſich unter den Schutz des Rübſen 1469 (1308), Kleeheu 2436 (3635), Wieſenheu | die Decke und das Holzwerk einer Fachwerkswand 
politiſche Bedeutung. mächtigeren Staates, des Königreichs Sachſen, geſtellt, 2478 (3769) Das Organ des Central⸗Vereins | (Ständer, Riegel und Schwelleu) in Brand gerathen. 
[General v. Dannenberg]! hat, wie die „Poſt“ welcher aber fo ſelbſtlos ift, für Gewährung deſſelben] ur ußiſcher Landwirthe, die „M ſtpr. L d Das Brauerei⸗Perſonal hatte bei Eintreffen der Feuer⸗ 
meldet, jetzt definitiv feinen Abſchied eingereicht. In keinerlei Entſchädigung zu beanſpruchen. und fo find fie weſtpren knüpft i ’ 5 „Weſtpr. Landw. wehr bereits das eigene Druckwerk in Thätigket geſetzt 
militäriſchen Kreiſen glaubt man, wie daſſelbe Blatt] noch bis heutigen Tages in der beneidenswerthen Lage, Mitth.“, nüpft an d e vorſtehend erwähnten Tabellen [uud das Feuer zum größten Theil gelöſcht, ſo daß die 
hört, daß Prinz Heinrich von Heſſen, der augenblicklich gar keine Steuern geben zu dürfen.“ folgende Betrachtungen ; Feuerwehr, welche ſich auf das Ablöſchen der noch 
in Berlin iſt, das Corps erhalten werde Schwerin i. M., 4. Nov. Der Großherzo Bon allen Früchten hat in dieſem Jahre der Weizen brennenden Holztheile beſchränkte und eine eingehende 
* Aus der Begründung des Geſetzentwurfs iſt mit den Herzogen Friedrich Wilhelm und Adolf | am beften gelohnt. Seine Erträge werden in Menge Reviſſon vornahm, eine Spritze nicht anwenden durfte, 
| t; 8 U 
über die Unfallverfiherung der Seeleute] und der Friedrich zu den Vermählungsfeierlichkeiten nach = une 12 15 e ausvleten 1 1 9 eye 1 „In 155 : Beten on der 
15 en chic ben : ae 85 Becht Bülow hat dich d 1 5 der Staatsminiſter von Einzelne Diftricte, in denen Regenfälle vehigeitig nieder: 9 5 eme m S ir ee nat Oober er 
e vermu ebingten finanziellen Belaſtung hat ſich dorthin begeben. gegangen find, veranſchlagen den Mehrertrag no i i : 
haben wir die Hauptdaten heute Morgen tele⸗ Weimar, 4. Novbr. Der Auge traf heute 5 20 Auer. We I günstig it de Maße 5 HEHE 15 REN, N Dosen rn 4. 
graphiſch mitgetheilt. Bei der Wichtigkeit, welche] Nachmittag zu den Vermählungsfeierlichkeiten hier [geernteten Roggens. Man wird in den meiften Bes | mittel 11,8 4; Gerſte gut 13,50 4, mittel 12,15 , gering 
dieſe Vorlage gerade für unſere Küſtengegenden hat, | ein. Derſelbe wurde bei feiner Einfahrt in die Stadt | zirken davon unter einer Mittelernte haben. Im Durch: 10,80 4 Hafer gut 11,45 4, mittel 10,80 M, gering 10,10 
erſcheint es jedoch angezeigt, noch etwas näheres von der zahlreich verſammelten Bevölkerung, ſowie | Ichnitte der Provinz glauben wir die Roggenernte nicht | ; Erbſen gelbe zum Kochen 15,50 ; Speiſebohnen weiße 
darüber mitzutheilen. Zum Zwecke der Berechnung] von den Vereinen und Schulen, die Spalier bildeten, | über 90 2 einer normalen Ernte annehmen zu dürfen. | 90.4; Kartoffeln 3,25 4; Richtſtroh 4,88 M; Krumm⸗ 
iſt alſo ermittelt worden: mit jubelnden Hochrufen begrüßt. Heute Nachmittag Die Gerfte erreicht in ihren Erträgen annähernd ben | ſtreh 4 4% Heu 6,38 4 Ferner je 1 Kilogr Rind⸗ 
a) wieviel Seeleute im Vergleich zur Geſammtzahl findet bei den großherzoglichen Herrſchaften Hof- ehichnitt, ma 15 117 10 % Eher 110 a we eiſch von der Keule 110 M, Bauchfleiſch 1 & 
berfstben Burchfhnitifih in jedem, Sabre, im Solge von | tafel, Abends Gala Vorſt hung im Theater, fpäter W 
(2 durch Kt en n en tödtli verun⸗ 


nen Bezirken recht verſchieden geſchätzt. In ihrer ff. i 5 ir de 10 i en 79 Kunz 
N pri, veran- feſtliche Illumination der Straßen ftatt. Großfürft | fräteren Entwick De ie Netgch Mehl batter 260 % Weizenmehl Nr. 1 26 J, Neggenme 
glücken bezw. ſich durch Körperverletzung eine zeitweilige ; g ſpäteren Entwickelung haben fie vielfach vom Mehl: 
oder dauernde Eewerbsunfähigkeit zuziehen. ge Wladimir von Rußland mit Gemahlin und die 


0 } 1 butter 2,60 ; Weizenmehl Nr. 1 28 3.; Roggenmehl 
Fe > if leiden gehabt und nur die früh geſäeten r 
b) wieviel bei den verſchiedengradigen Unfällen den Großherzogin Wittwe von Mecklenburg⸗Schwerin 


— Sr m 7 1 — . . 7 ’ 
* [Der neue Neihsihatfecreiür] Dr. Jacobi dadurch ausfindig zu machen, daß fie jedem der bohnen 1080 (1091), Wicken 838 (1035), Buchweizen 


— 


ne 


ben. Sein Preis iſt auch in dieſem Jahre, wie im + Menteich, 4. Nov. In der heutigen, von circa 
vergangenen, ſehr ſchlecht, was das Eingehen mancher o Mitgliedern beſuchten außerordentlichen General⸗ 
Sen e zur Folge haben dürfte. Von Klee⸗ und [Verſamu lung der Hagelverſicherungs⸗Geſellſchaft des 
Wieſen⸗Heu brachte namentlich das erſtere ſehr geringe | Weichſel⸗Nogat⸗Deltas wurde zunächſt über Statuten⸗ 
Erträge, die des Wieſenheues ſind etwas beſſer. Im [änderung berathen. Die der Berlominkrig gemachten 
Ganzen aber werden beide zuſammen nicht zwei Drittel [Vorſchläge wurden im Großen und Ganzen angenommen. 
des in normalen Jahren eingebrachten Quantums ge: Danach ſollen den durch Hagelſchäden betroffenen Mit⸗ 
n haben. Die Qualität beider Heuarten iſt eine gliedern nicht höhere Entſchädigungen gezahlt werden, 
üggliche. „ er. als der wirkliche Schaden beträgt. Ferner fol den 
! l rdensberleihung] Der „Staats⸗Anz. publicirt] Mitgliedern nicht geſtattet fein, gleichzeitig bei 
ute amtlich die von uns früher bereits gemeldete Ver⸗ anderen Geſellſchaften Hagelverſicherungen einzugehen. 

ng des Kronen⸗Ordens 3. Klaſſe an den bisherigen [Alsdann wurde nach Verleſung eines Gutachtens 
niſon⸗Verwaltungsdirector, Rechnungsrath Kauff⸗2 des Juſtizraths Palleske in Tiegenhof beſchloſſen, den⸗ 
n und des rothen Adler⸗Ordens 4. Klaſſe an den | jenigen Mitgliedern, die ihre Feldfrüchte am Tage des 
rnen⸗Inſpector a. D. Lehnert zu Danzig. Hagelſchlages (am 25. Mai) nicht verſichert hatten, trotz⸗ 
„ DPerionalien.] Dem Referendarius Dr. Mar | dem aber nach $ 22 des Statuts der Geſellſchaft nach 
ſſelau in Danzig iſt behufs Uebertritts in den Maßgabe der vorjährigen Verſicherung verpflichtet 
Montevideo, 4. Nov. Das neue Miniſterium ten Verwaltungsdienſt die nachgeſuchte Entlaſſung | bleiben, die Schäden, die ſich auf 6000 4 belaufen, ‚au 


Uruguay. 


thau zu Nr. 1 22 3.; Gerſtengraupe 31 9, Gerſtengrütze 31 3; 
An gestern Abend pier Amkekten an 5 et Done a a 25 er t 5 Di 30 ee mas ‚so; 
Verunglückten und den Hi i ö . end hier eingetroffen. träge u „Durchſchnitt geblieben. icken, Buch⸗ Kaffee, Java, mittler roh 2,20 ava, gelb in ge⸗ 
Entihädigung m alten 1 au L. In Marburg ift an Stelle des früheren mei en und Lupinen find unter dem Durchſchnitt ge⸗] brannten Bohnen 2,80 A; Speiſeſal; 20 FR Schweine⸗ 
Die Schwierigkeiten der Ermittelung liegen, was | conferbativen Abg. Schreiber der conſervative] blieben. Erſtere find außerdem nur in geringerem Um-] ſchmalz bieſiges 1,40 M; Eier für 60 Stück 2.20 „% 
die tödtlichen Verunglückungen anlangt, darin, daß | Amtsgerichtsrath v. Stiernberg, ein Anhänger des es: geerntet, wert fie vielfach gleich zur Fütterung ae. * [&infchleihen.) Geſtern ſpät Abends hatte ſich 
zwar die Zabl der auf deutſchen Schiffen bei Schiffs: | Antrags Hammerſtein, zum Mitgliede des Abge⸗ braucht werben. Die Griräge ber Kartoifeln werden | ein obdachloſer Arbeiter in das Haus Borflädtifchen 
unfällen ums Leben gekommenen Seeleute, aber weder ordnetenhauſes ewählt 7 8 0 überall gerühmt, ſowoßl mit Bezug auf ihre Maſſe, | Graben 30 eingeſchlichen. Er wurde aber bemerkt und 
die Zahl der auf nicht beſchädigten Schiffen vor⸗ 8 . welche je nach den Bodenverhältniſſen um 5 bis 20 % | durch den Nevier⸗Wachtmann Böck arretirt. 
ekommenen tödtlichen Unfälle noch die Geſammtzahl der Fromkreich 8 eine Mittelernte überſteigt, als auch ganz beſonders [Polizeibericht vom 5. Nobember.] Verhaftet: 
Besatzung der deutſchen Handelsmarine feſtſteht. Es Paris, 4. Nov. Präſident Grevy führte heute | ihres Stärkereichthums halber. Auch von Raps und | Arbeiter wegen Mißhandlung, 1 Hausdiener wegen 
mußten daher die amtlichen Erhebungen Großbrifanniens Vormittag in einem Miniſterrathe den Vorſitz. Rüßſen, welche in einzelnen Productionsgedieten an | Annahme eines falichen Namens, 1 Schmied wegen 
zu Hilfe genommen und aus dem dort ermittelten Ver⸗ Alſi Stelle des zurückgehenden Rübenbaues wieder mehr an⸗Einſchleichens, 15 Obdachloſe, 5 Bettler, 1 Arbeiter 
hältniß der bei Schiffsunfällen getödteten Seeleute zu Peſ 2. N ſien. ‚gebaut werden, iſt eine das Mittel überſteigende Ernte | wegen groben Unfugs. — Geſtohlen: eine braunwollene 
der Geſammtzahl und zu der Zahl der auf undeſchädigten m ur, 2. Nov. Die afghaniſche Grenze | erzielt. Hopfen hat einen ungenügenden Ertrag ges | Pferdedecke, 24 Bettlaken, einige Bettbezüge. 
Schiffen zu Tode gekommenen Seeleute und der vor⸗ dale ion kam am 31. ult. in Jamrud an und 
ſtehend erwähnten deutſchen Zahl der bei Schiffsunfällen hatte ſomit etwa 180 (engl.) Meilen in wenig über 
getödteten Seeleute die betreffenden deutſchen Zahlen] 7 Tagen marſchirt. Sie erreichte geſtern Peſhawur 
11 1 1 werden. Darnach iſt die Zahl der durch: und hatte von ber ganzen Garniſon unter General 
chnittlichen Beſatzung der deutſchen Handelsmarine auf Gough einen militäriſchen Empfang. Heute zeiten 
ligen i. fell au n cbt beſchad eben Schiffen 99 2 die Mitglieder der Commiſſion nach Lahore ab, wo 
hen Unfälle auf nicht beſchädigten Schiffen au . Leo f 
die Geſammtzahl der tödtlichen Unfälle auf 2854 in dem ſie morgen mit dem Vieekenig zuſammentreffen. 
fünfjährigen Zeitraum von 1878 bis 1882 oder 571 im Afghaniſtan. 90 
Jahr, der jährliche Procentſatz der tödtlichen Ver- Ans Allahabad meldet „Reuters Bureau“: Der 
unglückungen mithin auf 1,546 % ermittelt. „Pioneer“ veröffentlicht eine Nachricht aus Candahar, 
„Mangels jeder Statiſtik über die Unfälle mit nicht wonach daſelbſt verlautet, daß eine aus Leuten des 
10 dtlichem Ausgange bei der Handelsmarine mußten für | Duranifiammes beſtehende Truppen⸗Abtheilung auf 
biefen Theil der Berechnung die Refultate der ent: dem Wege nach Kabul bei Muklur von den Ghilzais 
ſprechenden Erhebungen auf der Kriegsmarine herange⸗ angegriffen und aufgerieben worden ſei i 
zogen werden. Dabei war aber in Betracht zu ziehen, 9 8 m 
daß die Zahl der Invaliditätsfälle beim Segeln und in 
der Takelage erfahrungsmäßig größer bei der Kriegs. > ich ö 
marine als bei der Handelsmarine iſt, während das hat ſich conſtituirt und iſt folgendermaßen zuſammen⸗ vergüten, jedoch zur definitiven Regelung dieſer, eine 
Verhältniß der durch die maſchinellen Einrichtungen bei geſetzt: Blanco Auswärtiges, Ramirez Inneres 1 I 1 Statutenänderung erfordernden Angelegenheit innerhalb 
Aug deen an en atälle amgerehnt ſich ‚u Marquez Finanzen, Aureliano Juſtiz, Larreka Krieg der bief 4 1 eine außerordentliche Generalverſammlung 
Aus dieſen Factoren berechnet ſich die Geſammtzahl der ; einzuberufen. N 
jährlich auf der Handelsmarine porkommenden Unfalle h und Marine. -W. Stuhm, 4. Noo. Das heutige Vergnügen des 
auf rund 103. Stuhmer Reiterpereins geſtaltete ſich, begünſtigt 
Das Alter der zu verſicheraden Perſonen ergab ſich durch das ſchönſte Wetter, zu einem dic i Feſte. | 
durch Uebertragung der bei der Berufsſtatiſtik er⸗ Bahn-Schwindel,] Nachdem die Newyorker Stadt⸗ Schon um 2 Uhr Nachmittags hatten ſich nicht nur die 


Amerika. 9 
HZ. Newyork, 22. Oktober. [Der Broadway⸗ 


em 1 11 7 auf 11 e der 
eute ermittelte Zahl von rund „ während als i i = J 7101 ; ; 
Durchſchnitts⸗Jahreseinkommen der Betrag von 700 „k ee e dee sl f Nichtmitglieder hier eingefunden und im „Deutſchen 
einzuſſellen war. i t x a Ve ens dingſeſt ge⸗ „Abſteigequartier genommen. — Programmäßig 
Aus dieſen Factoren berechnet ſich unter Anwendung macht worden find und, ſoweit es ihnen nicht g : ſetzte fih um 3 Uhr der prächtige Jagdzug in Bewegung 
der bei Berechnung der finanziellen Belastung durch die lungen, ſich aus den Maſchen des Geſetzes durch 0 3 und traf nach etwa 10 Minuten auf dem Rennplatze — 
Unfallverſicherung der industriellen Arbeiter zu Grunde Flucht zu befreien, ihrem Prozeſſe entgegen liche Bedeut cht zuk den Kadicken — ein. Hier harrte bereits eine nach 
gelegten Methode als durchſchnittliche Jahresbelaſtung! es den raſtloſen Bemühr inſeres tüch 5 icht ven t. Giebt | Hunderten 8 Menſchenmenge der Dinge, die da 
auf alle zu verſichernden auf der Handel Diſtriets⸗Anwaltes M r Aſſiſſereg “ 5 men ſollten. Um ubs beg 1 
dienenden Seeleute 1288 161; auf eine Perſon a d d 
125 34,95 M Durch die im $ 14 und $ 16 des Gef beſchaffen, um auch die Per che Be 
wurfs enthaltenen e wonach Hinterbliehene des gigantiſchen Schwindels waren, indem 1° > 
eines Ausländers nur dann Auſpruch auf Rente haben, Aldermen durch Beſtech m Betru 
wenn ſie zur Zeit des Unfalls im Inlande wohnen und L eſtechungen zu ettu 
die Genoſſenſchaft befugt iſt, invalide gewordene Aus⸗ leiteten, in Anklagezuſtand verſetzen zu laſſen. 
länder mit dem dreifachen Jahresbetrag der Rente abzu: berüchtigte Millionär „Jake“ Sharp und feine Ge 
finden, vermindert ſich indeß der Geſammtbetrag auf noſſen bei dem Broadway ⸗Bahn⸗ „Job“, Foſha „. 
1196 987, der Betrag für eine Perſon auf 32,41 Mm Richmond und Kerr, ſind im Laufe dieſer Woche | 7 
Die Höhe der Belaftung erhellt am beften aus verhaftet worden und es hat dieſes Vorgehen gegen | 9 
dem Vergleiche mit der durchſchnittlichen Jahres⸗ die Genannten unter der Bürgerſchaft allgemeine 
belaſtung durch eine Perſon in der Induſtrie, welche Befriedigung hervorgerufen. Es ſteht nun zu hoffen, 
rund 7 Mark beträgt. . 5 daß es dem öffentlichen Ankläger gelingen wird, Marienwerder, 4. Novbr. Der Biſchof von 
[Die Heranszahlung an die Einzelſtaaten.]] die Schuld der Betreffenden, an welcher wohl kaum Ermland traf heute Nachmittags hier ein und ſtattete 
Was die Vertheilung des Ertrages der Zölle] Jemand zweifelt, vor Gericht nachzuweiſen, um ihre bald darauf dem hieſigen Regierungspräſidenten Herrn 
und der Tabakſteuer, ſoweit derſelbe die Summe Beſtrafung herbeizuführen. Uns ſcheint es fraglich, | des T von Maſſenbach einen Beſuch ab Doch noch heute, mit 
von 130 000 000 Mk. übersteigt, ſowie des Ertrages; ob es Sharp und feine Genoſſen werden auf einen dem letzten nach Marienburg gehenden Zuge, beab⸗ 
der Reichsſtempelabgaben für Werthpapiere, Kauf- Prozeß ankommen laſſen. Canada iſt leicht zu er⸗ 15 T k und ch d ſichtigte der Dole Biſchof unſere Stadt 1 ver⸗ 
und ſonſtige Anſcha ungsgeſchäfte und für Lotterie⸗ reichen und was verſchlägt es die ſen Leuten, eine E ähnt un guet 99 ie 3 Stadt ihren 
looſe betrifft, ſo ſtellt ſich dieſelbe folgendermaßen: Bürgſchafts⸗Summe, auch wenn dieſelbe wie in Bang raten Ra 1 Söhnen ein 
Es beträgt, die Netto⸗Einnahme an Zöllen dieſem Falle 50 000 Doll. beträgt, im Stiche zu ondern auch ins Herz des Hörers [Denkmal zu errichten. Schon ſeit Jahren wird an 
245 665 000 ME, an Tabakſteuer 8 191000 Mk., laſſen, wenn es gilt, der drohenden Zuchthausſtrafe Die jugendliche Violinvirtuoſin | einem Fonds dazu geſammelt und es hat dieſer endlich 
en Averſen 5227000 Mk., zuſammen alſo zu entgehen. Herr Martine würde jedenfalls gut eine ausgezeichnete Schülerin eine ſolche Höhe erreicht, daß mit der Gruadſteinlegung 
259 083 000 Mk. Nach Abzug von 130 000 000 Mk. daran thun, die Beſtecher ebenſo wie die Beſtochenen am nächſten Geburtstage des Kaiſers vorgegangen 
auf Grund des § 8 des Geſetzes vom 15. Juli 1879 fcharf überwachen zu laſſen, denn das Beiſpiel des werden joll. Als Plas für das Denkmal war urſprünglich 
verbleiben ſomit 129083000 ME, zu welcher vor Kurzem verſchwundenen Alderman Sayles, 


eine Stelle am Schloßberg in Ausſicht genommen, doch 
Summe die Stempelabgaben mit 19 684000 Mk. deſſen Prozeß in dieſer Woche beginnen ſollte, hat] vor Allem f 0 iſt es fraglich, ob man ſich bei der noch immer nicht 


treten. Es ſollen demnach erhalten: Preußen | gezeigt, daß die Hinterlegung einer Caution nicht | mufifafiicer eniſchiedenen Laſtenſtraßen⸗Angelegenheit hierfür wird 


i ft f ) ch ämmtli Mitglieder des Vereins, ſondern auch zahl⸗ 
zatbömitglieber, welche dich hatten beitechen laſſen, a u 5 Theilnahme an der uber agd eingeladene 


2 


beſitzer Reſchke au i welche auf ihr 

Pferden die ſehr hohen Hürden und ſonſtigen Hinder⸗ 
niſſe mit Leichtigkeit und Sicherheit nahmen. Erſt⸗ 
genannter Herr errang denn auch den erſten Sieges⸗ 
preis, beſtehend in einer kunſtvoll gearbeiteten, reich⸗ 
haltig mit Gold: und Silberallegorien verzierten Stutz⸗ 
uhr, während Hr Reſchke als zweiten Ehrenpreis einen 
Eigarrenbecher mit koſtbarer Gilberausſtattung erhielt. 
Nach der Jagd vereinigten die Herren ſich zu einem 
Diner im „Deutſchen Haufe“. 


82 716 280 Mk., Baiern 17380 720 Mk. Sachſen immer genügt, um einen Angeklagten aft“ zu 5 
9777040 Mk, Württemberg 6 482 670 ME, Baden Hach ale Torn 4. Nov. Zu de 


machen. Nächſtens wi lit i 5 
54164 200 Mk., Heſſen 3079460 Mk., Mecklenburg⸗ R Aftend wird nun endlich ber Binfang u 5 mord berichtet heute die „ 


Schwerin 1897 830 Mark, Elſaß Lothringen } wahre „weibliche Joachim“ ihre ſämmtlichen violin⸗ 
5 152 510 Mk. u. ſ. f. ; ſaß ring ſpielenden Rivalinnen überflügeln wird. 955 die Tua | im 61. Regiment feiner Dienſtpflicht genügt, ift dann im 
* [Weitere „Erwerbungen “] für die deutſch⸗ durch ihren perſönlichen Charme die Menge bezaubern, Eiſenbahn⸗Telegraphendienſt beſchäftigt geweſen und war 
oftafeifanijche Gefelichaft hat nach dem „Deutſch e eee oberen bie ene a i 
u 97 f A j ogenſtrichen, wie ohne Verglei erlegen die einſa anlaßt haben dürfte. 
n Dr. Jühlke abermals im Somali⸗ Violiniſtin aus dem deutſchen Norden iſt!“ — Von W. T. Königsberg, 4. November. Die Betriebs⸗ 
4 15 überſeei ſolcher Künſtler⸗Trias läßt ſich ein beſonders genuß⸗ einnahme der oſtpreußiſchen Südbahn pro Oktober 
[Die überſeeiſche Auswanderung Dentſcher] reicher muſikaliſcher Abend erwarten und man darf | 1856 betrug nach vorläufiger Feſtſtellung im Perſonen⸗ 
hoffen, daß das angekündigte Concert mit gewähltem verkehr 81077 &, im Güterverkehr 201 467 &, an Extra⸗ 
Programm nicht verfehlen wird, eine bedeutende An⸗ordinarien 16000 , zuſammen 298 544 „ (gegen den 
ziehungskraft auszuüben. . entſprechenden Monat des Vorjahres weniger 203 749 %, 
-m- (Zanber⸗Soirce.] Angenehme Unterhaltung wurde im Ganzen vom 1. Januar bis Ende Oktober 
110 bend im Bildungs⸗Vereinshauſe einem größeren 2674879 , (gegen den cu hrechenden Zeitraum des 


m geſtern gemeldeten Selbſt⸗ 
h. 2 3”, daß der Unglück⸗ 
liche als der ehemalige Oeconom Becker, Sohn des 
Lehrers B. in Pontienfelhe, ermittelt ift. B hat hier 


ublikum durch die Darſtellungen von A. Halle s Wandel⸗ Vorjahres weniger 1 647 000 M). . N 
Tilſit, 3 November. Für das Schenkendorf⸗ 


x 0 ds ran und at Era nıne 2 i e de 1 5 an und Die 
alliſſement.] Ein Hrn, Hamann geboten. Hr. Hamann entwickelte bei der enkmal find zur Zeit 5040 A baar vorhanden. Di 
der Une nf SUR EN Ha aan 1 iu Ausführung feiner, Experimente eine außerordentliche Sammlungen gehen indeß rüſtig weiter. Neuerdings 
gegend rücht, von welchem Notiz d f 8 25 
zu nehmen wir aus naheliegenden Gründen abſehen | Fertigkeit. namentlich ſeine Kunſtſtücchen mit Karten-] bat auch der Kopernikusverein in Thorn 
mußten, hat heute leider feine Beſtätigu halten: blättern und brennenden Cigarren erregten Bewunderung; überſandt. (K. H. 3.) 
Die Zuckerfabrik zu G N 5 ng erhalten:] nicht minder die Piece „das myſteriöſe Vogelhaus“, wo⸗ EI Bromberg, 4. Nov. Vor einigen Tagen be⸗ 
5 zu Groß Zünder (Danzi U | bei er ein Vogelbauer mit Vogel vor den Augen des ſchloß der Magiftrat in einer außerordentlichen Sitzung, 
Werder; hat ich 1 5 Nachmittag zur N Publikums verſchwinden ließ. Die a ee das eine neue ſtädtiſche Anleihe im Betrage von 1 500 000 4 
Fabrit fol ne e für N. 0 der 805 Dune be f 0 unf en 8 n a a d aufzunehmen. Mit dieſem Gelde ſollen neue ſtädtiſche 
; n, einſtwe r Rechnung | wobei ? Fal 
der Steuerverwaltung fortgeſetzt werden. I mit einem Plan bedeckt wurde, plöslich verihmunben 
ini i war, beabſichtigt Hr. Hamann in einer letzten Soiree 
Nücreiſe nach Berlin dane Al a am Sonntag zu erklären. — Die Dioramenbilder, eine 
nicht gemacht hab Er 1 e 175 Varzin] Serie von über 100 Tableaux, ſind von hoher Vollen⸗ 
Neuftadt Direct nach Chslin 0 ne mit Fanbiehafts and Städt bilder, 6 tler ee Laer | die bie 9 Delikte Gen ide des J. bil 11 555 
i 5 y andſchafts⸗ un ebilder, Grotten, Statuen, Carxi⸗ die hi m as Jubiläu 
dem Oberpräſidenten der Provinz Pommern zus | caturen, Farbenſpiele, ferner Bilder von Deutſchlands Bunderitheigen Beltehens der "Hiefigen evangeliſchen 
1 Tbeile d m ſammentraf und Mittags einer Plenarſitzung des | Beſitzungen in Kamerun, Angra Pequena und Neu⸗ Kirche. Herr Profeſſor Fechner hat eine Feſtſchrift über 
Wien land e des Herzogthums Sachſen⸗Altenburg ein Regierungs⸗Collegiums beiwohnte. Guinea, darunter beſonders intereſſant die Flotten⸗ die Geſchichte des Kirchſpiels Bromberg verfaßt, welche 
ee , , . und num Denen des Baucs einer neuen Rich 
ö = 2 16 1 ) 
i . . . —_——— 
t 1 8 15 ührt. wä Sw i „ ; 3 ü 
orf, Weſtpreußen durch feine Lokalvereine und Vers | Sammlung. bereits eine volftänbige Michergabe des Vermiſchte Nachrichten. i 
III. T em nee en 
lung ellung enthält. i N r 
r 3% | bncie I eat aan euer Sean rar | Böileletore kn ir Uhren, 1 Hin Chem 
buctionsgebieten geordnet, zuſammengeſtellt. In bereits in vielen größeren Städten Deutſchlands gemein: Phi Br: ; 
i 2 Unt ngen, welche d ck „die der Welt beſitzen zu wollen. Das dort im Bau begriffene 
abſoluten Zahlen (Kilogramm pro Heckar) ausge: e aden, ant Ge de u B. | großartige und fplenbid ausgeſtattete Stadtbaus fol 
brüdı und die entſprechende Zahl einer Mittelernte | R ſtaurateure, Fleiſcher ꝛc., gegen einen geringen Preis einen Thurm erhalten, welcher über alle Bauwerke der 
und Boden fie errichtet find, und auf welche ſeit nicht in Parentheſe beigefügt, ergab ſich danach taglich mit Eis zu verlorgen, welches jetzt oft zum Erde hinausragt. Seine Höhe ift auf 537 Fuß feſt⸗ 
ee 1 0 n i el a 1051 44000 Semmergerte dringendſten Wirthſchaftsbedarf während der Sommer⸗ geſetzt, er wird alſo noch 27 Fuß höher als der Kölner 
ewohner erſelben, im efi ihrer zinſerrog 5 L 


5 2 2 5 } 4 1 g 18 
116 ; monate gehört. Wie wir zuverläffig hören, wird ein Dom, und ſomit bis zur Fertigſtellung des für Pari 
dolitiſchen Verlaſſenbeit, ſuchten ihr Heimatherecht (1331), Hafer 1140 (1015), Erbſen 820 (923), Acker⸗Rſolches Unternehmen auch in unferer Stadt durch Herrn geplanten 1000 Fuß hohen Wleuctungscharnes in der 


neten Häfen 59 576 Perſonen nachzuweiſen, im ent⸗ 


[das „poluiſche Piemor t“! Die Polen 
können von ihren Utopten nicht laſſen. Wieder iſt 


Bauten, darunter ein Schlachthaus, ausgeführt, außer⸗ 
dem aber auch der Reſt der letzten ſtädtiſchen Anleihe, 
welche die Stadt vor 13 Jahren aus dem Viermillionen⸗ 
fonds erhalten hat, gedeckt werden. Zunächſt ſind 
rößere Bankhäuſer wegen Gewährung einer ſolchen 


Agitation ihren Ausgang nehme. 
„ (Das kleinſte Land.] Unter dieſer Ueberſchrift 
erhält die „Leipz. Ztg.“ en Mittheilung: „Bes 
Fürſtenthümer Lichtenſtein, 
San Marino und Monaco für die kleinſten Länder 
Europas. Dies dürfte jedoch ein geographiſcher Irr⸗ 


1 
1 


FE N Er te ug 


. er Nonbr. 36,3—36,7 A, 


Nopbr.⸗Dezbr. 36,3— 
| 36,7 1 2 Apri⸗Mai 37,7—38,1 4 ee e 


das höchſte Bauwerk der Welt. Die Spitze des 
ya Mai⸗Juni 


Fuß hohe Bronceſt A 
d Stadt, ronceſtatue William 


Actien 47½ Northern Paciftr⸗Preferred⸗ Actien 63%, 
Louisville u. Naſhville⸗Actien 57%, Union⸗Pacific⸗Actien 


mes wird die 36 
61%, Chicago Milw. u. St. 


Umfange gehandelt erfuhren 


Paul⸗Actien 94%, Read 


EEE 


doch fast durchgängig über ihren letzten Stand. Dar Privatdiscont 
$ wurde mit 21/, Proe. notirt. B:nksetien wurden theils in zrösserem 
nicht unsesentliche Caurs- 


Inländische Eisenbahnaetien behaupteten 


unbedeutenden Umsätzen. 


letzten Werthstand 
Eltenbabnaijen in Galiziern, Elbethal, Warsebau- Wienern ung Lom 
barden belebt und anziehend, in Franzosen, Schweizer Bahnen und 
Mittelmeer wenig angeregt und matter. Montanwerthe stellten sich 
Andere JIndustriepapiere begegneten zum 
rezerer Nachfrage. Fremde Fonds fest und in gutem Begehr, be- 
sonders Ungarische Goldrente, Serben und Aegypter. Preussische und 
deutsche Fonds, Pland- und Rentenbriefe u. 5. w. bei ruhigem Ver- 
kehr fest tendenzirt. 
Deutsche Fonds. 


eee Nai BE. Al. 
Toruolldirte Anleihe 


Magdeburg, 4. November. Zu i 1 i 
000.96 519.60 ed 5 Kornzucker 

Nachproducte excl., 750 Rendem. 16,50 -% 
* mit Faß 2,25 


em 1872 der Grundſtein gelegt 
und welches in nicht zu ferner Zeit vollendet 
koſtet übrigens der Stadt die Rieſenſumme 


Mit der fogenannten „Miſch⸗ 
erlin ein ſchwunghafter Handel ge⸗ 
0 laden die Plakate zum Ankauf von 

udiſcher Guts⸗Miſchbutter“ „feiner holländiſcher 
Miſchbutter“, „bairiſcher Miſchbutter“ u dgl ein. 

) Themikers Dr. Biſchoff geht 
daß in Bezug auf dieſe Butter ein arger Miß⸗ 
beſteht, da dieſelbe in den meiſten Fällen höchſtens 
Kunſtbutter (Margarm⸗ 
ält ! e vertritt den Stand⸗ 
& bei einem ſolchen Miſchmaſch der Name geeignet 
Publikum zu täuſch 
butter“ doch wohl 50 7 Kuhbutter verlangen könne. 
lizeipräſidium hatte deshal 
ufer einer ſo zuſammengeſetzten „ 
dieſelbe von einem großen Fabr 

en Vergehens gegen d 
ft und der Staatsanwalt beantragte eine 
feftgeftellt, daß der Händler 
Butter laut Factura von 
eitenden Fabrik als „Miſchbutter“ bezogen und auch 
ſolche wieder verkauft hatte 


er Dr. Biſchoff angere 
icht erlaſſen worden iſt. 
3 Schöffengericht auf Freiſprechung des Angeklagten 


u. Philadelphia Actien 36%,, Wabafh > Preferred Actien 
Canada⸗Pacific⸗Eiſenbahn⸗Actien 70%, Illinois 
Centralbahn⸗Actien 134 ½¼, Erie⸗Second⸗Bonds 101% } 


Petroleum 70 4, 
do. in Philadelphia 
k — D. 6% C., 


*, „eu Melis J. 


Abel Teſt ir Newyork 6% Gd 
d. rohes Petroleum in 
Pipe line Certificats — D. 66 C. Zucker (Fair 
refining Muscovados) 4%. — Kaffee (Fair Rio⸗) 125%. 
2 dig Be 179 01 f 

.— Getreidefra 4 
ort, 4. November Wechſel auf London 4,80%, 
eizen loco 0,84%, e November 0,83%, Yr 
„9296, Mehl loco 2,85, 
r (Fair refining Musco⸗ 


Berliner Markthallen⸗Bericht. 

November. (J. Sandmann.) Obſt und 
ufubren find mäßig. Birnen 4,20—6,50 
feinſte Sorten 20—40 M, 
4,25 —7,50 4, Tafeläpfel 7—15 A, 
Sorten 20-36 M, Maronen 20— 
80 % Ya Etr., Zwiebeln 2,25—3 
Kea 00 900 2,80 —3,60 


Rübchen 9—12 4, Sellerie 7—8 4, 
menkohl 20—40 A Der 100 Stück. Koblrüben 1,50 


0 „ er Etr. 
chs 2,50 bis 2,90 &, 


Gemüſe: 7 55 3 


— Schmalz (Wilcox) 6 
und Brothers 6.60 — Sp 


30 , Wallnüſſe 
„00 — 4,00 AM Weißfleiſchige 


A, rothe 2,80 — 3,00 4 
ramm Teltower 


Dezember 83 ½¼, r M 


enthält. Der Sachver 
Mais ee Fracht 4½ d., Bude 


ig 7124 | Pommersaee FRA N. 
eerrettig 7— 12.4 u — 1 


Danziger Börſe. 


Amtliche Notirungen am 5. November 
Weizen loco luſtlos, der Tonne von 1000 Kilogr. 
inglaſig u. weiß 126-1338 140155 X Br. 
chb 1261334 140 --155 A Ur. 
126-1338 138153 K Br.“ 134 153 
126--1308 136 —150 4 Br. 
126-- 1358 123—155 K Br. 

2 120—1338 126--145 A Hr 
Regulirungspreis 126% bunt lieferhar 137 K 
Auf Lieferung 1268 bunt der Nobbr. 137 / bez., 
Zei a a cm 
2 Gd., er April⸗Mai 141% & bez., 
Juni⸗Juli 144 M Br., Julke 
Auguſt 145 M Br., 144% A Gd 1 
Roggen loco unverändert, r Tonne von 1000 Kilogr. 
grobkörnig Jr 1208 111½—114 M, I 
Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 112 4, 
unterpoln. 92 &, tranſit 92 & 
erung r. Nov ⸗Dezbr. tranſit 92% M 
inländ 120 AM 
„ tranfit 97% M Br., 97 M Gd. 
Gerſte Ye Tonne von 1000 Kilogr. große 113—1158 
130133 M, tranſit 1071104 106107 4, 
108/98 108 M 
Geben De Tonne von 1000 Kilogramm weiße Koch⸗ 


ater e Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 113 4 
Tonne von 1000 Kilogr. Sommer⸗ 


egen den Ver⸗ 
iſchbutter“, der 


Nahrungsmittelgeſetz ver⸗ 


Ji 
Weſer⸗ und Oſtſeelachs 
Flundern, Heine 2— 3 &, mittel 3,50 bis 


oße 8—17 A, Bücklinge 180—4 M — 


Poeun, Bontenbrie% 


; ebenfo ergab ſich, daß 


gie Polizeiverordnung noch 
dieſen Gründen hat 


Venterg. Geld rende 


Jaguar. Eizenbahn-Anl, 


franzöſiſcher Neufchateler 


% Gd., der Juli⸗. 


Schiffs nachrichten. 
Fredrikshaun, 3. Nopbr. Das Schiff „Der dritte 
Juli“, aus Colberg mit Kohlen, iſt bei Skagen ge⸗ 


andet. 

Cbriſtianſand, 1. Nopbr. Der ruſſiſche Dampfer 
Archangelsk“, von Archangel nach Petersburg mit 
! Icher auf Ryvingen ftrandete, wird wahr: 
cheinlich total wrack werden. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Berlin, den 5. November. 


2 Schock. ing. Omi.-Pz. I. H. 
A Hirſche 23 bis 40 3, Dammwild 32—47 3 
ſchwein 25 — 30 9 er Pfund, Rebhühner, 

alte 90 bis 110 d., Fa 
Faſanenhähne 3,10 4,00 
, Krammetsvögel 22—26 3. e Stück, Auerhahn 
; 50 , Birkhuhn 1,75—2,50 % Ye St., Schnepfen 
2,20—2,80—3,20 , Belalfinen 50—70 
Hügel: Jette Gänſe 7er F 50—60 9, Stoppelgänſe 6 
Pfund 40—45 9. 9er Pfund, junge Enten 1,50 — 2,50 
nge Hühner 55—80 9, alte 1,20 —1,70 M, T 
5 9. Poularden 4.508 M Mageres Geflügel 
ver verkäuflich. Fette Gänſe ſehr begehrt. 


anenhennen 2,40 b 


I. Jr Stück. — 


de. Bileg), 5. Arl. 


Nuuu.-Pol. Sckotz-Ob. 
Poln. Llquſdat.- Pfd. 


Newyork. Stadt- Abl. 


ee mem 


übſen loco Pr 


Dotter 9 Tonne von 1000 Kilogr. ruſſ. 140 M 
Kleie Yr 50 Kilogr. 3,85 M 

Spiritus e 10 000 % Liter loco 35 ½ & bez. 
zucker Schluß abſchwächend, Baſis 88 Rendement 
775 en franco Neufahrwaſſer Zr 50 Kilogr. 18,85 


Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 5 November. 
n e. (H. v. Morſtein.) Wetter: Trübe. 


SW. 
Weizen. Inländiſcher konnte bei geringer Kaufluft 
noch einigermaßen letzte Preiſe bedingen. I 
Tranſit, da vom Auslande jede Anregung fehlt, recht 
luſtlos und blieb der Umſatz ſehr beſchränkt. 


Eeiſen, Kohlen und Metalle. 
lin, 3. Noobr (Wochenbericht von M. Löwen: 
vereidetem Makler und 


Ored.-Acetien 463,00 466,00 
erichtlichem Taxator.)]/ % . ee 


i größeren Poſten frei 


Sc. 


eiſe verſtehen ſich 7 100 Kg. 
. etallmarkt iſt faſt nichts geändert. 2 
i f_ angemeſſen nicht unerheblich, 
al, da vor dem Schluß der Schiffahrt noch Vieles 
f i Die Preiſe ſind zumeiſt recht 
kleine Steigerung für ausländiſches Roheiſen will 

t viel beſagen, inländiſches Roheiſen ift nicht beſſer. 
8 notiren gute und beſte Marken ſchottiſches Roheiſen 
bis 5,20 und deut 


2 rk. Anleihe V. 4884 
find dem Nedar Hypotheken-Pfandbriefe, 


digt werden fall. 


r. Oeufral-Eod.-Cred. 6 


80, engliſches 5,10 
eiſen I. Qualität 6,30 — 6,50 M, Eiſenb 


zum Verwalzen 4,20—4,30, 
zen Längen 6,00 bis 6,20, Walzei 
, Grundpreis ab Werk. Kupfer ru 


Pr. Ayp-Autleu-BR . 
de. 


99,50 99,50| do. Priorit, en feſt, 8,50— 


Welmer-dera gar. 


F ullaler 0° 


Gscterr.- Franz. Sure 


weis. Unlond. 
do. Westb . «. 


Gosihard-Behn vos... 
+Kasch.-Oderb.gar.a, 
do. do. Gold-Pr. 
Krenpr. Rud.-Bah]. 

esterr.-Fr. Ataztab. 
tere. Nordmesib. 
hal 


dösterr. B. Lomb. 
Södösterr, 5% ObL 
Ungar. Nordostbahn 


Ungar. do. Gold-Pr. 
rent-G rale ro 
erkow-Arow ů· ü. 
Zurzk-Gbsrko W. 
Kursk-Rle- 
Mosko-Ijäsan oc . » 
Morko-Smolensk . 
Bybinsk-Bologoy®. 
Rjäsan-Eo2low .o. 
Warschna-Taren. . + 


. Mr 0. | 8549 
(fäinsen v. Stanze ger.) Div. 1865 


* do. Nardwestbals 279,0 


12 
Suddeterr. Lomtard 178.0 
Wecnab uu-Wien . . 800, 


Ausländische Prioritäts- 
Obligationen. 


S MANGA 


CTT... 
Bank- und Industrie- Actien, 


Berimer Uasner-Ver. 
Berliner Handelagen, 
Berl. Prod. -u. Hand.-2 
Brerner Bank. 
Brosl. Discontohenk 
Dana ger Privatbank. 
Derr. Bang, 0. 
Heu sche Gengs.-B. 
Deutsche Bank. « 
Deutsche Btl. d. M. 
Deutsche Reichzbenk 
9 | Deutsche Rypoth.-B. 
Dlaconto-CGonmms ade 
Gothaer Arundor.-Bke 
Hamb. Oommers.-Bk, 
Hannbverzche Bank. 
Königeb. Ver.- Bank. 
TAbooker Comm. - Bux. 
Mogdeb. Prlv.-Bk. . o 
Keininger Bypoth.Bk. 
Norddeutsch® 
Oesterr. Oredit-Anei , 
Pon. Hyp.-Acb.-HRk 
Potßener PTov.-EHk. 
Preuns. Boden- Oredit. 
Pr. Oentr.-Bod.-Ored. 
Schaffbaus. Bankver. 


40 Schles. Bankvereln . 


„100 Mlawka St-P, 


bis 91 M Mansfelder 93-93 
Bancazinn 213215. n 
nd beſte Marken ſchleſiſcher Hüttenzink 29,50 — 30,50 l 
1 26,50 — 26,75 M Kohlen und 
ks ruhig, Schmiedekohlen nach Qualität bis 48 M 


wurde für inländiſchen roth blauſpitzig 1288 137 M, 
bunt 1278 145 M, weiß 1308 150 M, Sommer- 1308 


84,40 Ostpr. Südb. 


1884er Russen 98,00. Danziger Stadt-Anleihe 103,25. 


Sud. Bod-Credit.-Bi. 


Abtien der Colonia 
Lelpu.Feuer-Verz. « 
Bauverein Passage. 


E | Dautsche Bauges . 


Hamburg, 4. November. Getreidemarkt. Weizen loco 0 Hectol., Schmelz⸗Coaks 1,90 — 2,00 % der 100 


holſteiniſcher loco 154,00 — 158,00. — Roggen loco 
loco 130-138 ruſſiſcher loco 
eſt 100-102. — Hafer ruhig. Gerſte ſtill. — Rüböl 
fill, co 42. — Spiritus geſchäftslos, Pr November 
25 7½ Br., e Dezember⸗Januar 5% B 
Kaffee feſt, Umſatz 4000 Sack. — 

loco 675 Br, 


Danziger Fiſchpreiſe am 5. November. 
Lachs klein 0,70 A, do. groß 1.20 , Stör 0,40 , 

70 A, Zander 0,50 —0,90 J, Breflen 
Karpfen 0.80 —1 A, Hecht 0, 500,70 %, 
0,80, , Barſch 0,59 , Plötz 0,25 %, Dorſch 


mecklenburgiſcher 


Dad. Prüm. -Anl, 186% 


Sramnschw. Pr.-Axl. 
Goth. Prämien-Pfäbr. 
Hamburg. Bortl. Looas 
| Eöln-Mind. Fr.-B.. 


A. B. Omnibunges 
Ar. Berl. Pfordebahn 
Berl. Fappen-Febrlk 
Vuhelm hüte. 
Gerzen, Bae ab. -B. 
Danziger Oelmühle . 

do. Prioritäts-Act. 


Berg- a, Hütteng 


0 | Dessen. Galen Be. 


| Lähocker Präm.-Anl. 
GBestr. Loose 185 | & 
de. Orad.-L, v.1268 | 


Schiffslifte. 


ringeren nur zu mehre 
rkäuflich find und b 


n en 1 
illigeren Preiſen ve 
für inländiſche klein 


mehreres un verkauft. 
ı 108/9@ 108 M, große hell 1158 
133 A, polniſche zum Tranſit große ſchmal 109/108 10 
, 107% 8 107 A Ya T 
, Ir Tonne bezahlt. — Erbſen inländiſche Koch⸗ 13 
Tonne gehandelt. — Rübſen ruſſiſcher zum 


h Suter ruſſiſcher zum Tranſit be 


De 
BC ndi ‚20, res 
138,50, Mecklenburger 166, 5% portugieſt 
Buenos⸗Ayres Anleihe 83,70, 
Deutſche Effectenbank 125,50. Feſt. 


5. November. Wind: SW. f 
gekommen: Strathberg (SD), Wilſon, Fraſer⸗ 
Johanna, Koos, Malmoe, Kaliſteine. 
Nichts in Sicht. | 


Plehnendorfer Schleuſen⸗Rapport. 


Nach den an der biefigen Börſe ausgehängten 
Rapporten haben am 4. November die Plehnendorfer 


Neue Serben 81,30, 


e.) Oeſterr. Papier⸗ 
01,20, öſterr. Silber⸗ 


ah, Heringe — Eisenbahn-Stamm- und 
$ Stamm-Prioritäts- Actien, 


Hafer infändifcher 113 | 


Wien 4. Noobr. (Schluß⸗Con 
rente 83,80, 5 öfterr. Papierreute 
rente 84,90, 4 öſterr. Goldrente 114,20, 4% ungar Gold⸗ 


Borlin- Dresden 
Breslan-AHohw.-Fbg. 
| Neins-Ludwigehafen 
Karienbg-Nlaw ka i- 58,4 


Tonne bezahlt. — 
Weizenkleie be 3 15 44 985 5 Kilo 

i grobe 3, ilo 
bezahlt. — Zsiritus loco 35,25 4 bez. © 


Productenmärkte. 
Königsberg, 4. November. (v. Portatius u. Grothe.) 
Weizen 7 1000 Kilo hochbunter 128 147, 130/18 bis 1338 
150,50 A4, 131% 53,50, 133 8 151,75 & bez., b 
1268 131,75 AM, 
138,75 AM, 1308 beſ. 131,75 & be 
| 185/68 154 , 1368 154,75 M bez Rogg 
1000 Kilo inländ. 1243 115, 1268 118,75 , ruſſiſcher 


rente 103,60, 5% Papierrente 92,75, 
1860er Looſe 139,00, 
rauzoſen 244,00, Lombarden 105,75, Galizier 196,50 
6z⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 226,00, k 
weitbahn 171,00, Elbtbalbah 
ahn 242,50, Kronprinz⸗Rudolfbah 


1854er Looſe 132, 
1864er Looſe 170,25, Creditlooſe 
fe 121,25, Creditactien 284,00, 


Traften. h 
8 Traften eichene Schwellen, Balken, Nardhengen- Erfurt. 
e, Rußland Plater, Chajewski, Duske, 


Oberg blog. A. und . 


undkiefern Stäb 


| Schiffsgefäße. I 
Stromab: Schulz Mewe, 70 T. 
Krey, Schönhorſt, 50 T. Weizen, 14,80 T. Gerſte, Ordre. 
Voß, Neumünſterberg, 25 T. Gerſte, 3 T. W 
Palk 57,50 T. Rübſen. Oelmühle. 
8, Plock, 63,75 T. Weizen, Damme. ; 


I, an 1 25 1 
e 61,20, Londoner Wechſel 124,95, Pariſer 
30, Amſterdamer Wechſel 103 15, f 
Marknoten 61,20, 


1258 blſy. 130, 
3., rother 1308 154 l, 


enigz- u. 8 
Stolberg, Zink. 

do. 8t.- Pr. 
Vietoris- Tits 


Wechsel-Oours v. 4. Nov. 


Amsterdam .. | 8 Fg. 
do... . Ion. 
Dondůen. 3 Tg. 
do. 3 Nen. 
Paris 8 
Brünzel . 9 78 
do.. „ Mon. 
Wien. 3 L 


de... Nen. & 


8 Potoreburg. „ I woh.| & 
do.. 45 


Kon. 


Warschaa ... 8 18. & 110985 
. er 


Sorten. 


Duraten * 
Sovereign 
50-Frands-n . 0. 


Imperlels per 0% G. 
Dollaee see 
Fremde Nanknote ns 


Frans. Banknoten. 


Gonterreichlache Bunkn. 
do. Zuvergaldes 
Russische BanR Ut. 


Meteorologische Depesche vom 5. Novber. 


8 Uhr Morgens. 
Original-Telegramm der Danziger Zeitung 


ock, 63,75 T. Weizen, ö 
„75 T Weizen, Damme. 
Stetz, Plock, 63.75 T. Weizen, Mix. 
20 K Wa 5 ir 
5 T. Weizen, T. 
lte Ordre. Riemke, Hirſchfeld, 50 T. Zucker, Ordre. 
Dombrowski, Hirſchfeld, 50 T. Zucker, Ordre. Sämmt⸗ 


noten 1,18%, Silbercoupons 100 ab Bahn 1208 91,75 & be s 
ran i | 75 & bez. — Gerſte Ar 1000 
15 10 5 voße 102,25, 114,25 4 bez., ruſſ. 82.75, ur 

Jun; kleine 101,25, 102 Kl, ruſſ, 81,50, 85,75 bez. — Hafer 
108, 114 % bez. — 
graue 125,25 l 


00 Kilo 121 A bez. 


Tabakactien 54,25. Buſchtherader 


ſterdam, 2. November. Getreide 
Roggen der März 125—124. 

ben, 4 November Petroleummarkt. (Schluß: 
„Type weiß, loco 15% bez., 15% Br., 
Ya = „r Januar 15% Br., er Januar⸗ 


arts, 4 November. Getreidemarkt (Schlußberi 

ig, 77 . a 55 0 ie 
„40, Ye März: Sunt 23,50. — Roggen 
November 12,80, Ye März Juni 12,60. — 
rques ruhig, e Nobbr 
5 opbr.⸗Febr. 52,10, er März 


Barometer 


markt. Weizen %r der 1000 Kilo 104, Bisore, Neuteich, 
| 1000 Kilo weiße 111, 115,50 M, a 3 
grüne 120M bez. — Bohnen Jr 10 
Wicken der 1000 Kilo 102,25, 103,25 M bez. — ch 
weizen 7er 1000 Kilo 108 bez. —.Leinſaat Yr 1000 Kilo 
hochfeine ruſſ. 182,75, 194,25 &, feine ruſſ. 180 & bez. — 
Dotter 7 1000 Kilo Hanfſaat ruſſ. 111, 112, 113 4 
Spiritus ½e 10 000 8 
er November 36½ Br., Jer November: 
März 37%, * Br., ou Frühjahr 38½ M Br., 37%, Gd., 
Yr Mai⸗Juni 38% M Br 
ruſſiſches Getreide ge 
Stettin, 4. Nopbr. Getreidemarkt. Weizen loco 
feft, 148 152, Yr November⸗Dezbr. 154 
Mai 60,00. — Roggen feſt, loco 120—123, Yr N 


R 
geſchäftsl., % November 44.50, r April⸗Mai 460 
Spiritus geſchäftsl., loco 35,00, Yır 
34,60, % Dezember⸗Januar 34,70, 
— Petroleum verſteuert, loco Uſan 


Ver November 149 


d. inKillim. 


NMeeregspieg. 


auf 0 Gr. u. 


Thorner Weichſel⸗Rapport. 
Nopember. — Waſſerſtand: plus 0,46 Meter. 
etter: klar, ſchön, Nachts Reif. 

ch Wloclawek: Zedler; Siewert; 


Von Danzig nach Thorn: Nowakowski; Rothen⸗ 
; engl Chamottſteine. 5 
ig nach Warſchau: Stielau; Rothenberg; 


Von Danzig nach Plock und Warſchau: Ruttkowski; 
r, Töplig u. Co.; cal c. Soda, cauft. Soda, Alaun, 


Tb 
Wind: SW. W 
50,80, r. Dez. 1 i 
„Juni 52,75 — 
ber 58,25, Nr Dezbr. 58,50, 
58,50, Yr März ⸗ Juni 58,56. | 


obbr. ußcourſe. amortiſirbare 
Rente 82,62%,. 4½ % Anleihe 1047 
Goldrente 891. 53 Say 
vente . uſſen de 1877 101, 
en 500,00, Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 223. 


Die Notirungen für 


November⸗Dezember 
Der April⸗Mai 36,90. 
ſance 1% 7 Tara 11,00 
Weizen loco 145—168 A, Ka 
—150—1491, , der Nopbr.⸗Dezember 
149150 —149% M, Ye April⸗Mai 157% —153—157½ 
, Yr Mais uni 159% M — Roggen loco 126—131 
A, guter inländiſcher — M, r November 128—128½— 
5 0 zember 128—128½ —128 4, 
Lie April⸗Mai 130 ½ — 131 4, Year Mai⸗Juni 1314 
bis 131½ M — Hafer loco 109 bis . 
und weft preuß. 


lberfarb, Rownow, Danzig, 
ten, 2 Plancons, 3170 Balken, Mauerlatten, 
eeper, 3750 Faßdauben. 31 dreifache Weichen⸗ 
864 doppelte Weichen-, 432 Weichen⸗, 829 dreifache, 
92465 doppelte und 8026 einfache eichene und 4 dop⸗ 
pelte und 19 einfache kieferne Eiſenbahnſchwellen. 
Zrunf, Lewinski, Wyszogrod, Danzig, 1 Kahn, 60 00 


ö yszogrod Danzig, 1 Kahn, 39 750 ö 
Weizen, 11 250 Kilogr. Rübſaat. 


: St 
han, Choderow u Si 


Prioritäten 325,00, 
Artenfoofe 35,00, Credit mobilier 310, 47 

Banque ottomane 517,00, E 
ter 392. Suez⸗Actien 2085, 
anque d'escompte 533, 


1 | ou 


5% privil. türk. Obligationen 362,00 
ente 82.42%,, Panama⸗Actien 418,00. ’ 
Eoniold 101%, 
Ihe Rente 9956, | 


121 bis 131 4. 


ommer 
uckermärliſcher 23 bis 131 €, fehle fer und 


ſcher und böhmi⸗ Schulze, Lewinski, W 


Wind. Weiter, 


bedeckt 
Regen 
bedeokt 


heiter 


bedeckt 


| bedeckt 


4 
1 
2 
2 
2 
6 
ak 
2 
3 
4 
880 2 heiter 
8 
2 
3 
1 
1 
2 
3 
1 
1 ;ı bedeckt 
2 


halb bed. 


= | bedeckt 


Ueberſicht der Witterung. 
ſt weſtlich von Irland er⸗ 


ſcher 122—131 , feiner ſchleſiſcher, böhmi 
preußiſcher 132—138 M ab Bah 1 nu 
[Wagen, 9e Nopbr.⸗Dezember 110109 ¾ &, 


HM nom., . Mai⸗Juni 114—113%, 


Ruſſen de 1871 96%, 5% Ruſſen 
de 1873 97%, 

1 fund Amerikaner 132, 
68 ½, Oeſterr. Goldrente 91, 


Hinz, Gold, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 120 018 
izen. 
Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 76 409 


Ein neues Minimum i 
ſchienen, bei deſſen Herrannahen das Barometer vorm 
Canal bei Regenwetter ſehr ſtark gefallen iſi. Das baro⸗ 


Maximum liegt über Südoſteuropa. 


Gerſte loco 115 185 M — Mais lo 


ö co 110115 4, 
Dr November 113 HM, r November - 


4% Spanier 64%. Dezemb 
zember 113 A, 


4% unif Aegypter 75% 37 gar A 
8 anbanf 10% Suezactien 927½ 


5% pie ivilegirte 


1349 Mauerlatten, 2460 Faß⸗ 


303 St. Kreuzholz, 0 
dauben, 3934 doppelte und einfache kieferne Eiſen⸗ 


Canada Pacific 


ſchwacher ſüdlicher und ſüdweſtlicher Laftſtrömung 
Wetter über Deutſchland meiſt warm und ziemlich trübe, 


faſt allenthalben iſt etwas Regen gefallen. 


Kartoffelmehl loco 16,40 M, 
Yr Nopbr.⸗Dezbr. 16,40 l, 
Br., 16,50 Gd. — Trockene Kartoffel 


Zr November 16,40 4, 
Ye April⸗Mai 16,60 A 
ſtärke loco 16,40 l, 


bahnſchwellen. 


2 D. — Platzdiscont 3½ 7. — Wechfel⸗ 
Lachs, Warſchawski, 
3 


Deutſche Plötze 20,61, 


Wie 3 3 
„Petersburg 22% . B 


Traften, 2634 St. Kreuzholz. esta lc 1 


weſtlichen Deutſchland iſt Aufklaren eingetreten, welches 
er trübem Wetter Platz machen dürfte. 


Deutſche Seewarte. 


er November 16,40 , dee V 

Der April⸗Mai 16,60 Br., 
Kartoffelſtärke r Nopbr. 8,20 &, der Nopbr. 
Erbſen loco Futterwaare 130— 
Weizenmehl Nr. 00 22,50— 
ggenmehl Nr. 0 19,00 — 
Marken 19,50 


Dir April⸗Mai 17,90 
Rüböl loco ohne Fa 
November 44,6—44,7 4 
Nopbr. 22 80 ee 
915 22.7 45 8 8 ovbr.⸗Dezbr. 


An der Küſte angebot kobr.⸗Dezbr. 
— Wetter: Schö f Zn ezbr. 16,40 4, 


ön. 
heiten. (Schluß.) Mixed 


Baumwolle. (Schlußbericht.) 
5 „Speculation un 
allen. Amerikaner ſtetig, Surats ruhig. 
che Lieferung: Nopbr. 401 c Verkäufer⸗ 


1857 Mauerlatten, 241 Balken und Mauerlatten, 
12 Sleeper, 2536 Faßdauben, 977 runde, 1559 dop⸗ 
pelte und einfache eichene und 1158 doppelte und 
einfache kieferne Eiſenbahnſchwellen 

Ulanow, Thorn, 
buchen, 1447 Mauerlatten. 


Berliner Fondsbörse vom 4. Novbr 


Feste Meldungen von den auswärtiren Plätzen und günstize 
Beurtheilung «er alleoweinen pelitischem Lage liesen unsere heutige 
Börse wiederum in freuedli heier Haltung verkehren, zu der j:doch 
geringsten Theile die =ieder eröffute und nach den 
schwebenden Verbandlungen nech in Aussicht stehende erhöhte 
Euiwionsihätigkeit der leite den Banzias it ate beitrug. 
war in einer grösseren Anzahl von Spiel- und Kassawerthen ein 
und wenn auch bin uod wieder Reslisatienen 1 


Thermometer 
Celsius. 


Kochwaare 150-200 & — 
d 21,00 , Nr. 0 21—20 4 
18 &,, Nr. 0 und 1 17,75 17,00 
A, Yr Nopbr. 17,65 , dee Nobbr.-Dez 
Dezember-Janıar 17,60 &, 
Y%r Mai⸗Juni 18,00 „ — 
44 , mit Faß 
der November⸗Dezbr. 44,6 44,7 
— Petroleum * 
, l Dez ER) 


TTT 


namen: 


anuar⸗Februar | ziemlieh ausgedehnten, 


Meteorologische Beobachtungen. 


5,8 
52 
7,6 


. — ba 


de. do. 


. Rafemann, ſämmtlich in Danzig, 


— 


AM — Spiritus loco ohne Faß 35,9 — 35,8 35,9 


elne Abschwächung kerverbrachten, 50 hielten ich die Notirungen 


| 
| 


Grasen, 


Temperatur 
Bemerkung. 


. sds Ales e in Celsius- 


„ 


1 


kr 


3) Nachts Regen. 4) Nebel. 


Wind und Wetter, 


„ 
S., leicht, hell u. neblig. 
SS W., leicht, dichter Neb, 
d 


politiſchen Theil und ver⸗ 
2 Feuilleton und Ziterariſche 
1 | und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗Theil und 
den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inferatentheil; 


Opnagogengemeinde zu Danzig. 
Sonnabend, 6. November 1886, 
Weinberger Synagoge: 
Vormittags 10 Uhr Predigt. 

D die Geburt einer Tochter 
wurden hocherfreut r 
Lehmann, Önmuufaleher, | 
nnd Frau Margarete, b 
Igeb. le. 


— Die heute Morgen erfolgte 
glückliche Geburt einer Nee 
2 Tochter beehren ſich eh 505 2 
anzuzeigen 
ax Wilda und a 
a Dans, d. 5. Nobemker 1886. 


„ a 
Herrn Fornelins Willems⸗ i 
Schönau = 5 Tochter Juftine 


mit Herrn Cornelius Töws⸗Roſen⸗ 
ort beehrt ſich ent, anzu gan. 

Marienau 3 
5972) 


Heut Abend %9 Uhr ent⸗ 
ſchlief nach langen ſchweren 
ag Be 98 6 ann, 
unſer g afer u wager, 
der Buchdrucker Beſitzer 


Franz Haarbrücker, 
welches tiefbetrübt anzeigen g 


5964) Die Hinterbliebenen. 
Danzig, den 4. Nopbr. 1886 


He Morten 5 Uhr 11 8 7 am Ser 
ſchlag mein guter Mann und unfer 
ſorgſamer Vater Otta Grundt im 
39. Lebensjahre. 
Die trauernde Wittwe 
Lina Grundt, geb. Großkopf. 
Königsberg in Pr., 4. Novbr. 1886. 
D Beerdigung des Herrn Edwin 9. M 
a findet Sonntag, den 
12 Uhr Mittags, auf dem alten 
He ef von der dortigen 
Leichenhalle aus ſtatt. 


3 bin zurückgekehrt. 
Dr. Wiebe. 


Electro- 


Homöopathie! 


Auf Wunſch und wenn es erfor: 
derlich, wird die electro⸗homöopathiſche 
. des perſtorbenen Grafen 

attei angewandt. — Gewöhnlich 
kommt die ſicher wirkſame, echte 
homödopathiſche Heilmethode Dr. Sa⸗ 
muel Hahnemanns und Profeſſor 
Dr. med. v. Bakody's in Budapeſt 


She 8 „ 1,50 Alicante . „1,60 Canariensect 
Ke mediciniſche Heilmethode“) Madelea „ 150 Malvasier . 0 1,85 Cap Pontac . „ 
r Anwendung, beſonders bei Nas Moseatel . „ 2,00 Pajarete . „ 2,50 Cap Constantia „ 


baren Krankheiten. 


Richard Sydow, 


Hundegaſſe Nr. 104, 
Sprechſtunden 9—11, 2—5 Uhr. 
Berliner Geld- Lotterie vom 
Rethen Kreuz, Hleupigewihn 
150 000 K. Loose a A, 5,50 
Baden- Inden.Loftexle, Ill Kl. 
; 3 a H. 2,10, Kauf- 
loose a M. 6.30 1 
eimarische Kunst Aus- 
stellungs - Lotterie, III. Kl, 
Erneuerungslooge a di. 2,50, Kauf- 
loose 5 K, 
©ppenheimerLotterie,Hupt- 
gew. i. W. v. H. 12000, Loose a . 2, 
Kölner Dombau Lotterie, 
N KH. 75 000, Ceose 
a M. 3,50, (5981 
Allerletzte Ulmer Münster- = 
bau- Lotterie, Hauptgewinn 
. 75000. Loose a H. 3,50 bei 
Th. Bertling, Gerbergasse 2. 


Kurz. 


Leitfaden zur Geſchichte der 


deutſchen Literatur. 1878. 
Statt R. 4 für . 1. 
Vorräthig bei (5971 


Inosien, 


Peterſiliengaſſe 6. 


Delicateſſen⸗ 


Handlung, 
Beutlergaſſe Nr. 14. 


Heute, Freitag Abend, 
von 6 Uhr ab: 


᷑itaſſee von Huhn n. 
non Fiſch. 8 
Fette Gänſe u. 
Enten : 


empfing und empfiehlt (5984 


Magnus Bradike. 
Wildhandlung "eg 


Damm: Schwarz: 5 11575 Hafen (auch 
5 aſanen, Poularden, Wald⸗ 
chnepfen, ecaffinen, Droſſeln, Haſel⸗, 

Birk⸗ „Rebhühner, ſchöne Gänſe, E Enten ꝛc. 


Für Feinſchmecker. 


Schweizerkäſe echt, (etwas geriſſen), 

Oualität hochfein, per Pfd. 80 

1 Süßmiſchkäfe (Gouda), fein 
m Geſchmack p. Pfd. 80 Pf., Tilſiter 

gettäe (0 , in feinſter Waare per 

Pfd. f., ſowie Woriner Sahnen⸗ 

käſe, f zum bekannten Preiſe empf. 

. Wenzel, I. Damm 11. 


n der Neuplätterei Häkergaſſe 16 
wird ſauber und pünktlich ge⸗ 
plättet. 3 Oberhemden 25 Mea 
6 Kragen 10 Pfennige, 4 Paar 
Manuſchetten 10 Pfennige. (5948 


Zwei junge kräftige 
Arbeitspferde 


werden zu kaufen geſucht. 
Offerten unter Nr. 5952 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


Wahl zum Vorſteheramt der 


im ar Saale der Concordia ergebenft eingulaben. 


A. Ulrich, 


Portwein . . 1,50 Marsala. A. 1,50 Tintillo . A. 3, 
„ 


prompt. — Ausführliche Preiscourante gratis und franco. 
Garantirt rein und echt. 3363 


Nesahriger, Ernte, 3 Se 12 Mittel: 
n verſchieden Quali 


ſchwämme, Fenſterſchw mme, 


Dauen- Tarife wasserdicht, mit doppelten Sohlen, 
Herren⸗Reit⸗, Jar und Wirthſchafts⸗ 


kurze Ross-u. RBindleder-Schaftstiefel, 
in breiter und e Facon, mit doppelten u. einfachen Sohlen v 8 R. an, 


Filzſchuhe und echt ruſſiſche Gummiboots für Damen, 


= ſowie unter Gar e für guten Sitz und Fabrik ausgeführt. 


MAX BOU 


3. Langgasse &. 


Größtes Speeial⸗Geſchäft 


Damen- und M A chen-Mäntel 


7 


empfiehlt ergebenſt den Eingang der II. Serie 


Neuester Winter - Mäntel 


von 9 bis 300 Mark. 


Woll ⸗ und Seidenplüſch⸗ Mäntel 


in allen Größen und Qualitäten bei ſtreng reellſter Bedienung. 
Preise billig aber fest. ö 


I 


Behufs Vorberathung erlauben die Unterzeichneten ſich die Mitglieder! 
der Corporation zu 


Sonnabend, den 6. d. Mts., 


Nachmittags 5 Uhr, 
hm. E. A. Claaßen. gan Cohn. Adolf Eiſen. Geo Engler. 


John Sm, Joh. Ick. Otto Nötzel. Max Richter. Th. Rodenacker. | 


von Roggenbucke. Mar Steffens. Otto Wanfried 5 Wilke 


. amzig. 
Speclalltät: 


Spanische, griechische, italienische, 


ungarische und Cap-Weine. 


Comtoir und Verkaufslager: 


18, Brodbänkengasse 18. 


Reconvalescenten von ärztlicher Seite empfohlen: 


Mavrodafüs . . M. 1,85 
Lagrymas. . . „ 180 
Dunkler Malaga „ 1,85 


Ferner; 


eto. etc, etc. 
per Flasche (½ Ltr.) inel. Flasche. 


(8868 


In Gebinden von 10 Ltr. an billiger. — Versandt nach auswärts 9 


Schwämme 


Schwämme für ſanitäre 1 9 x. 


erhielt und empfiehlt zu billiaften feſten Preiſen e (5986 


F. Reutener, 
Langgasse 40, gegenüber dem Rathhauſe 


Allen an kalten güßen, ande Leidenden 
empfehle ich meine ſeit Jahren berühmten Re 


Filzſtiefel 


als ein das Uebel ſicher beſeitigendes Mittel. 
Dieſe Stiefel ſind durchaus elegant, in neueſten 
Jacons und waſſerdicht gearbeitet, ſie unterſcheiden 
ich dem Aeußeren nach in nichts von den; 
feinſten Lederſtiefeln, ſie halten den Juß 
warm und N A eh und Froſt. 


Zederhiefel mil Pelilutter 


tiefel, 
Herreu⸗Gamaſchen 
Knaben⸗Stulpſtiefel ih ae 


Herren und Kinder. 
Jede Beſtellung nach Maaß wird unter fachmänniſcher Leitung 


chuh⸗ und Stiefel Fabrik ie 


wider Sürfänrsfe 


empfiehll in größter Auswahl in 
zu den billigſten Preiſen 


Langgaſſe 36. 


Schänbuſcher Märzen⸗Bier, 


Königsberg in Pr., 


empfiehlt in Gebinden und in Flaschen à 12 Pfg. 


Oscar Voigt, Hotel 


de Leit. 


deren] 


En gros. 


2 ben und Kinder. 


5 2 


97 
2 


1 


terial! u. Schaut. 


Laden mit Tombank u. Re⸗ 
um, worin ein Materialgeſchäft 
tem Erfolg betrieben wurde, 


ng und ſämmtl. Zub., b 


Lage der Altſtadt, in der Nähe der 5 


neuen Artillerie⸗Kaſerne gel., iſt um⸗ 
ſtändebalber ſofort zu vermiethen. 
äh. Langenmarkt 20 im Laden. 


1 Repoſitorium, 
Tombask mit Marmorplatte zu ver: 
kaufen 3. Damm IT. (5967 
Ein wenig gebrauchtes kreuz⸗ 
ſäaitiges Pianino 


mit ſchönem Ton tft billig zu verkaufen 
Jopengaſſe 6, gange⸗Etage. (5956 


Comtoir u Lagerraum, 


beides klein, ver J. Januar a. f. 1 
miethen gehucht 

Adreſſ en mit Preisangabe unter 
Nr. 5954 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


2 
5 


6584 


Ausw b 5 Kin Pen Preiſe 
. n mpfiehlt (339 
= Mathilde Tauch, Langgaſſe 28. 


P. Bertram, 
Milchkannengaſſe 6, 


mpfiehlt i in nur ſtreng reeller Maare, größter Auswahl und 

solidesten Breil 

en⸗Hemden aus gutem Elſaſſer Hemdentuch von 1,50 K. an, 
⸗Hemden aus Hausmacher⸗Leinen von 1,75 M. 


an, 


Hemden aus Elſaſſer n ee von 6,60 A. an 
Nachthemden aus gutem Elſaſſer Hemdentuch von 2,25 K. an, 
Oberhemden mit rein Leinen⸗Einſatz von 2,75 K. an. 


Re ene 8 und Kragen 


. Facon. 


5 birgs⸗, Hausmacher⸗ und Creas⸗ 
leinen, Halbleinen, Dowlas und 
b Shirtings, Madapolam 


Stückwaare und meterweiſe zu Engros-Preisen. 


Sfteuern werden auf's ſauberſte und billigſte 
ausgeführt. 
P. Bertram, 


Bet federn⸗ und emen- een Wäſche⸗ le 
1 5 { 


Ä En detail, = 
Filzſtiefel! Filgans⸗ 


„ ſchuhe! Filzpantoffel! 
Filzpantoffel mit Gummiſohlen, 
hlen, Filzplatten, Pelzmützen, Mützen jed. Genres, 

a Felz-Baretts, DR 

= Si 5 ! ö e Form 


Battenberg und Waldteufel. 


Sömmtliche Filzwaaren verkaufe zu wirklichen Fabrikpreiſen. 
Gleichen mache die Herren Wiederverkäufer auf große Poften ? 
llsſchuhe mit Leoleumſohlen aufmerkſam. 

Größte und billigſte Bezugsquelle. 


5 zenthal, 
2. Damm 78. 


1 Kindergärtnerin 


3. Klaſſe wird zum ſofortigen Antritt 
Photographie und 


bla Hnanogum 
Ounqosmung un 


Adreſſe 


Ferſchlffet⸗Perein. 


Sonnabend, den 6. November cr, 
Nachmittags 3% Uhr, Verſammlung 
im Hauſe Frauengaſſe 28 
Dre Werd 


5 w . dan er 
Herrin v. 1870 
31 Danzig. 


Sonnabend, den 
6. November 1886, 


XVI. Stiftungsfeſt 


im großen Saale der Loge „Engenia“. 
5 nit Abends der Unterhaltungsmuſik 
8 

5 Nang e des Feſtes 9 Uhr. 

1 Billers incl. 27 für 25 
zur für irn Säfte a . 

Me vorher 15 Herrn C. Haak, Gr. 
ollwebergaſſe 23, dis ſpäteſtens 

Freitag, den 5. November Abends, 
zu entnehmen. (5516 


Der Vorſtand. 


Loge Eugenia. 


Sonntag, den 7. November er., 
Abends 8 Uhr, 
Liedertafel. 


| Wiener Raſhskeller, 


Matzkauſchegaſſe. 
Empfehle meine ſämmtlichen durch⸗ 
weg geheizten Localitäten zum an⸗ 
genehmen Aufenthalt. Echtes Berliner 
= Weſßbier, uraltes Grätzer, ſowie alle 
1 59100 hochfein. e ee 


Königsberger 


Rinderfleck. 


te Abend Hundegaſſe 7. 
er x ’ C. Stachowski. 


Ausſchank von echt 


Patzenhofer 
im Luftdichten, 
"a Glas 20 2. 


Wiener mE 
zur Börſe, 


Langenmarkt. 
Freitag Abend von 6 Uhr an: 
Wurſt⸗Eſſen, 
| eigenes Vabrifat, \ 
| Karpfen in Bier 
och Svoll ! 


Letzte Halle-Soirde. 
il Unerklärlich, räthselhaft. 
bie verschwun- 


dene Dame 


und Aufklärung des Experimentes. 


Friedrich-Wilhelm- 
Schützenhaus. 


Sonntag, den 7. November 1886: 


roßes . 


nfang 6 Uhr. Entree 30 
Logen 50 3, . Nn. 60 


5974) heil. 


Wilhelm "Thaler, 


. 2 6. 95 2 1886. 
Anfang 7½ U 


Große Specialitäten⸗ 


Vorſtellung 
und CONCERT. 
Zum 1. Male: 
Erſte u. einzige Original⸗Darſtelung! 
Unerklärliches u. räthſelhaftes 


Verſchwinden 


einer jungen Dame 
auf offener Bühne 
frei vor den Augen des Publikums. 
Größtes Senſations⸗ Experi⸗ 
ment der Neuzeit, welches in London, 
Paris, Wien und Berlin mit unge⸗ 
heuerem Erfolge zur Darſtellung ge⸗ 


Mr. Heunier. 


Wilhelm Herrmann. 


(5970 unter 5951 an die Exped. d. Ztg. erb. bra kun e, ER ee e 


Langgaſſe 49, 


- Treppen, zwei Zimmer, gr. Entrer. 
3 Treppen, zwei Zimmer, Küche und | haben bei Herrn Otto Kreſin, Cigarreu⸗ 
et (5968 | Geſchäft, 

im Ganzen, auch getheilt, zu ver⸗ Goldſchmiedegaſſe. Preife der Plätze 


Auftreten ſämmtlicher Spectalitäten. 
Man beachte die Affichen. 
Billets im Vorverkauf find. zu 


reitgaſſe Nr. 28, Ecke der 


wie bekannt. 
Hugo Meyer, 


1. Geſänge der Liedertafel. 
2. Vortrag des Herrn Dr. Werner: 


„Sberates und 
Mendelsſohn“. 


Der Zutritt iſt nur Mitgliedern, 
deren Damen und nn St 
Auf Verlangen der O 
iſt am Eingang des Saales die ei O Wollwebergaſſe 21. wor 
gliedskarte vorzuzeigen. z 1 ·g ven menge 
bringen von Kindern wird verbeten. Druck u. Verlag v. A. W. Kafemann 


Der Vorſtand. 


rdner 


Director des Wilhelm⸗Theaters _ 


Allgemeiner 
Bildungsverein. Danziger Fladtthe lier. 
Montag, den 8. November, Sg e d ee Auer 
Abends 8 Uhr: Ab. P. -P. C. Auftreten von Carl 


a. ; Hamlet Tragödie von 

akespeare. 

Sonntag, den 7. November 1886. 
Nachm. 4 Uhr. Außer Ab. Blitz⸗ 
mädel. Poſſe mit Geſang in 4 Act. 

Abends 7% Uhr. Das Käthchen von 
Heilbronn. Schauſpiel in 5 Acten 
von Kleiſt. 
perntexte vorräthig bei 9. Lan, 


Mit⸗ 


in Danzig. 


